Teegraphiche Depefchen. 


bon der United Pre.) 
Inland 


Krieg gegen ein Stük Tuch. 

New Hapen, Conn., 11. Sept. Am 
Arbeiter Feiertag gefiel e3 dem Wirth 
Dito Schiebel, welcher als der Führer 
ber biefigen Anardijten gilt, zwar das 
Sternenbanner an feiner Wirthichaft 
auszuhängen, aber darüber aud eine 
rothe Fahne. Das verurjachte colofjale 
Aufregung. ° 

Am furätbarften regte fich der Alder- 
man Kohn W. Kinney auf; berjelbe 
rannte zum Mayor und malte ihm in 
den grellften Farben die gräßlichen Fol: 
gen aus, welche e3 haben Lönnte, wenn 
er nicht jenes Stüd Zeug mit Gewalt 
berabreißen Iaji, Der Mayor aber 
zudte die Achfel und jagte, dazu habe 
er abjolut fein gefeliches Net, und 
die Sahe Habe mit „amerifantihem 
Patriotismus“ gar nichts zu thun. 

Set jekte Kinney „Himmel und 
Hölle“ in Bewegung, damit die Union 
ja nicht untergebe. 
SharlesKatjch, Befiger des Gebäudes, in 
welchem fih Schiebels Wirthfchaft befin- 
det, auf eigene Fauft die gefährliche sahne 
ab; aber Schiebel zog fie wieder auf und 
fagte: „Ich habe meine Miethe bezahlt, 
und Sie können mir nicht vorfchreiben, 
was ich in meiner Wohnung thun foll. “ 

Katie umgab fih mit polizeilicher 
Berftärfung, und abermals wurde die 
Fahne abgerifjen. Diesmal fand Gcie- 
bel e3 für das Klügfte, nachzugeben uud 
fo einen allgemeinen Krawall zu ver: 
hüten. 

Die GHefreideernte. 

Minneapolis, 11. Sept. Aus Winti- 
peg, Manitoba, wird depejhirt: Der 
Ernteberiht der Ganadifhen Pacific: 
bahn ergibt, daß dort ebenfo, wie in den 
Ber. Staaten, die Ernte im Allgemeinen 
recht günftig ausgefallen ift.. Aus vie: 
len Bläben wird Frojtfchaden gemeldet, 
doch wird derfelbe nicht für beträchtlich 
pehalten. An vielen Bezirken ift Die 
Meizenernte bereit abgejchlofjen, wäh- 
rend in anderen no etwa 30 Procent 
des Getreides im Yelde jtehen. 

Bater gegen Sohn. 

Bojton, 11. Sept. Der ältefte, 18- 
jährige Sohn von William H. Colby, 
einem hervorragenden Bürger, welcher 
in der Revere Str. wohnt, erfhoß jid 
gejtern Nacht mit dem Piftol feines Va: 
ters, weil diefer ihn mit einem Koffer: 
riemen durchgehauen hatte — dafür, daß 
er erft um 11 Uhr Abends heimkam, 
ftatt, wie Ber Bater eS befohlen hatte, 
um 10 Uhr. Der Bater ift fajt wahn: 
finnig vor Schmerz. 


Anftöpiges Schulbuch. 


Mandan, N. D., 11. Sept. Ein 


Schließlich riß 





Buch, das den Titel führt: „Handbuch 


für füdlihe Studenten, mit ausgemwähl: 
ten Lefe: und Bortragsftüden, von Kohn 
&. Kames, Superintendent des Militär: 
injtitutS von Teras, Auftin,“ wurde 
diefe Woche in unferen eigenen öffent: 
fihen Schulen dahier als „Lejebuch“ 


| fert, wie dieje für gut findet. 
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Bahnflrike zn Ende. 

Sima, ©., 11. Sept. Der Strife 
an der Lake Erie: & Weftern- Bahn ijt 
abermals zu Ende. 

Heute laufen Züge unter Poltzeifhub. 
Eine Anzahl Striker foll wegen Be: 
triebsftörung verhaftet werden; fie find 
geflohen. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Wärmer und 
ſchön für heute; kühler, mit localen Re— 
genſchauern, am Samſtag; ſüdliche 
Winde, die in weſtliche umſchlagen. 


Ausland. 


Ein Bisden Schadenfreude. 

Berlin, 11. Sept. In hohen Kreifen 
berrfcht eine gewifje Befriedigung über 
die fritifhe Sachlage in den Dardanel- 
len und darüber, daß England, weldes 
fih bisher hocdhnäfig vom engeren Anz 
Ihluß an den Dreibund fernhielt, in die 
Lage kommen .mag, um den Beijtand 
des Dreibundes zu bitten, damit der 
von Rußland eingefchlagenen Politik 
Halt geboten werden kann. Es iſt indeß 


nicht wahrſcheinlich, daß ſich Deutſchland— 


in die Sache einmiſchen wird, ſolange 
ſich die Frage nur auf die Durchfahrt 
ruſſiſcher oder anderer Kriegsſchiffe durch 
die Dardanellen beſchränkt. 
Faft völlig eingeäfdert! 
Frankfurt a M., 11. Sept. Der 
blühende Ort Schifferftadt in der bay- 
rifhen Pfalz (mit etwa 5000 Einwoh- 
nern) ijt Durch eine Feuersbrunft fait 
völlig zerftört worden. Das Feuer ents 
ftand in den Sägemühlen, und troß 
aller Gegenvorfehrungen griffen Die 
Flammen unheimlich rafh) um fid. 
Bayrische „Buddenfiekerei. 
Münden, 11. Sept. In Regensburg 
ftürzte ein Haus zufammen, das erjt jeit 


| Kurzem fertiggebaut und bewohnt war, 


und 8 der Anfallen — Männer und 
Frauen — wurden getödtet; eine Anzahl 
Anderer trug mehr oder weniger fchmwere 
Berleßungen davon. Der betreffende 
Baumeifter wurde unter der Bejchuldi- 
gung des Todtfchlags verhaftet. 


Die ruffifden Sriegsüßungen. 

London, 11. Sept. Die Zahl der 
Truppen, welche an den rujjiichen Hee- 
reömanövern in den Gouvernements 
Podolien, Kiew und Wolhynien bethei= 
ligt find, beläuft fich auf etwa 100,000, 
Diejelben wurden fämmtlih aus dem 
Innern des Landes genommen, und die 
große Oarnifonsmaht an der öiter: 
reichijch = ruffiichen Grenze hat Feiners 
Vei Berminderung erfahren. Den Manö- 
vern wohnen die hervorragenditen mili— 
tärifchen Befehlshaber im europäifchen 
Rußland bei; Bertreter der Prejje, jo: 
wohl des Aus: wie des nlandes, find 
ausgejchlofien. Den St. Petersburger 
und den Moskauer Blättern werden von 
der Regierung jolhe Nachrichten gelie: 
Man 


| weiß, daß dieHeeresmanöver vornehmlich 


| 


| 
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darauf abzielen, die Truppen mit dem 
rauchlojen Pulver vertraut zu machen, 
und daß der Brauchbarkeit des neuen 
Gemwehrs für die rufiiiche Armee befon: 


eingeführt. Dasfelbe enthält Anfprachen | dere Aufmerkfamfeit gewidmet wirb. 


von &onföderirtenrednern an jüdlichen 
Gräbern, und in diefen Anfpraden fin: 
den fich die feindlichiten Nebellengefin- 


nungen gegen den Norden vertreten. | 


Die Entrüftung des hieſigen Publi— 
cums darüber war fo groß, daß man 
das Buch fofort aus den Schulen 
zurüdzog, zum großen Berdruß unferes 
Schuljuperintendenten, der e3 ohne 
Willen der Schulrathsmitglieder einge: 
führt hatte, 
" Dahnunglük. 

Bolton, 11. Sept. Der Berfonen: 
zug der „DId Colony“:Bahn von Mat: 
tapan und Milton, welcher heute früh 
um 8.30 Uhr hier fällig war, entgleifte 
an der Drehbrüde in South Bofton 
und rannte gerade in einen Nangirzug. 
Mehrere Güterwagen und die Brüde 
wurden jchwer bejhädigt; Pafjagiere 
wurden feine verleßt. Der Locomotiv: 
führer des Verfonenzuges war derjelbe, 
welcher an der berüchtigten Bahnkata- 
Itrophe von Quincy betheiligt war. 

Vom Temperenzler- Kreuzzug. 

Aurora, JU., 11. Sept. Die Tem: 
perenze und Sonntagsfanatifer haben 
eö verjtanden, ihren bitteren Kampf ge: 
gen alles „Geiftige“ auch weit über die 
Stabtgrenzen hinaus auszudehnen. Ge: 
jtern weigerte fi) der Auflihtsrath von 
Sane-County, der elektrijchen Straßen 
bahngefelihaft die Verlängerung ihrer 
Linie, in ber New York-Str. um 2000 
Fuß über die Stadtgrenze hinaus zu 
gejtatten. Es beißt allgemein, daß dies 
der erjte Schadhzug der Temperenzleute 
fet, die Sonntags-Biergärten unmöglich 
zu. machen, weldhe da draußen blühen, 
und welche in der Erwartung, daf die 
Straßenbahnlinie verlängert würde, in’s 
Leben gerufen wurden. Es wird eigens 
für-den Kreuzzug gegen den Bierverfauf 
außerhalb der Stadt eine „Litizens’ 
League“ gebildet werben. 


Angekommene Dampfer. 2 

New Dort: „Germanic“ und „al: 
lia“ von Liverpool. 5 

Liverpool: „Britannic“ von New 
Vork. 

Hamburg: „Columbia“ von New 
York, 

Bremen: „Werra“ von New York. 

Die Leiche, weldhe man geftern auf dem 
in Montreal angelommenen Dampfer 
„Fremont“ aus England entdedte, war 
nicht die einer Frau, fondern eines Koh: 
Ienziehers, der wahrfheinlid, als bie 
Koblenräume vor der Abfahrt in Eng- 
land gefüllt wurden, unter ben Kohlen 
erftidt wurde. _ * 


| 


I 
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Ein ECorrefpondent, weldher die Süd: 
weſtgrenze Rußlands, von Bejjarabien 
bis zur Donau Hin befucht hat, theilt 
mit: Truppen treffen dort rafch und in 
großen Mafjen ein; diefer Yandestheil 
würde die Operationsbafis für ein ruj- 
fifhes Heer bilden, das nah den Bal- 
fanländern und Conftantinopel vor: 
rüdte. In Tufchloff wurden vier Re: 


gimenter einguartiert, wo im vorigen. 


Jahre nur zwei lagen. Zu Wulfomwa 
und Kilia, die jchon jtarfe Bejakung 
haben, jind neuerdings noch fünf Regi: 
menter angefommen. nm Kagul trafen 
vor einem Monat drei Negimenter ein, 
und nach Jalpuſch kamen noch 000 
Mann Berftärfungen. An demfelben 
Verhältnig ftrömen die Truppen nad 
anderen Dörfern. Alle dieje Orte find 
nur von jehr geringer Wichtigkeit, abge- 
fehen von ihrer günjtigen Lage für eine 
Einfallsarmee. Angefichts diejer That- 
ſachen kommt bejagter Correfpondent zu 
dem Schlufje, daß Rußland beabfich- 
tige, in nicht ferner Zeit die Donau zu 
überfchreiten und auf Gonjtantinopel 
loszugehen, und dak es diesmal eine ge- 
nügende Streitmacht zur Ueberwindung 
aller Hindernifje aufzubieten fucht. 

Wien, 11. Sept. 8 beißt, daß 
Rufland in Theodofia (oder eodojia, 
an der Sübdojtfüfte der Halbinjel Krim 
belegen) einen großen Hafen, angeblich 
nur für Handelszwede, anlegen werde, 
der 4 Millionen Rubel Eoften joll. 

Heimlich umgebracht? 

London, 11. Sept. Ein ruſſiſcher 
Flüchtling dahier verbürgt ſich für die 
Angabe, daß der Bericht aus St. Pe— 
tersburg über den Tod der Nihiliſtin 
Sophie Gunsberg erfunden ſei, und 
man guten Grund zu der Annahme habe, 
daß dieſe Frau ſchon vor mehreren Mo— 
naten im Gefängniß in aller Stille ge— 
tödtet wurde, um jede öffentliche Sym⸗ 
pathiekundgebung zu verhindern. Der 
neueſte Bericht ſoll nur in Umlauf ge— 
ſetzt worden ſein, um läſtigen Nachfor— 
[dungen. eine für allemal aus dem 
Weg zu gehen. Diefe Annahme wird 
wenigftend von fämmtlichen rujffifchen 
Flüchtlingen getheilt, 

Arbeiterffimmen-Fang! 

London, 11. Sept. Die Pläne der 
englifchen Regierung betreffs Erhöhung 
ber Löhne für die Dodyard-Angeftellten 
werden eine Mehrausgabe von $500,000 
jährlich in fich begreifen. Liberale Füh- 
rer verbammen das Project als eine 
„Beitehung der Arbeiter“ behufs Un: 


ie ‘bed conjervativen Stimm: 


Ehicagd, Freitag, 


Screklide Dampferkataftrophe! 

London, 11. Sept. Soeben trifft 
bie Kunde ein, daß ber italienijche 
Deean = Bafjagierdampfer „Taormina” 
auf der Höhe des Caps Sunaim dur 
Zufammenftoß mit dem griedifchen 
Dampfer „Ihefialia“ untergegangen ift, 
und 40 Gajütenpafjagiere, der Capitän 
und mehrere von der Mannjhaft er: 
trunfen find. 

Später: Die Ermwähnten find ge: 
rade nicht die Ertrunfenen, jondern die 
Seretteten. Das Unglüdf paffirte bei 
Gap Sunium, an der Gübdojtküfte 
Griechenlands. 


Die englifhen Gewerkfdaftfer. 


London, 11. Sept. Unter den Gegen: 
ftänden politiihen Charakters, welche 
neuerdings auf dem großen Gemerf: 
fhaftscongreß in Newcajtle zur Erörte— 
rung famen, war auch die frage ber 
Zahlung von Diäten für Parlaments- 
mitglieder. Bis jett erhalten die Mit- 
glieder des britifchen Barlament3. Feine 
Bezahlung; daher ijt e3 für einen armen 
Mann jehr fhwierig, in’3 Parlament zu 
fommen, und noch fehwieriger, fi dort 
zu behaupten. Die irifhen Parlaments: 
mitglieder find allezeit vom Parteifonds 
unterftüßt worden; desgleichen hatten fich 
englifche Parlamentarier aus den Arbei- 
terclajien auf den pecuniären Beijtand 
ihrer Freunde zu verlafien. Man wird 
ſicher in der nächſten Parlamentsſeſſion 
die Frage von Diäten, nicht nur für 
Parlaments-, ſondern auch für Ge— 
meinderaths- und Schulrathsmitglieder, 
auf's Tapet bringen. 

Die Frage der Kinderbeſchäftigung 
wurde lange und lebhaft dehattirt. End— 
lich wurde ein Beſchluß gegen Fabrikar⸗ 
beit von Kindern unter 18 Jahren mit 
265 gegen 163 Stimmen angenommen. 

In den Mrbeiterfreijen wird die 
ihwanfende Haltung des Congrefjes be: 
züglih der Adhtitundenfrage übel ver: 
merkt. Denn die Stimmung zuguniten 
kürzerer Arbeitszeit it gegenwärtig bei 
den engliichen Arbeitern jtärfer, als der 
Wunfh nah höheren Yöhnen, und die 
„Bocbeinigfeit“ jo vieler Congreßmit— 
glieder in diefer Frage hat daher unan- 
genehm überrajcht. 

Begierungsfeft des Spielhöllenflaates. 

Paris, 11. Sept. Eine Depejche 
aus Monaco meldet: Das Fürftenthum 
war gejtern der Schauplat großer Feit- 
lichkeiten und allgemeinen Jubels, an— 
läßlih des zweiten ahrestages ber 
Thronbefteigung des Fürjten Albert. 
Montecarlo war großartig geihmüdt, 
die Eleine Armee (126 Mann) rücdte zur 
Heerihau aus, und es fanden Öottes- 
dienite ftatt. 


Die „„Erdbeben-Mepubliken‘‘, 


San Francisco, 11. Sept. Der 
Bundes-Generalanmwalt bat beim An: 
malt der hilenifhen Congreipartei da- 
bier telegraphifch angefragt, ob derfelbe 
feine fchriftliche Zuftimmung zur Ver: 
Ihiebung des DVerhörs wegen des be: 
rühmten Schiffes „tata“ geben würde. 
Der dilenifhe Anwalt antwortete mit 
Ya, wenn die amerifanifche Regierung 
die „‚stata“ unter Bürgjchaft freigäbe. 

Kommt es dahin, jo wird fi Nie- 
mand mehr ärgern, al3 der Marjchall 
von Süd-Californien und feine Ajjiiten- 
ten. Denn diefe würden die Hälfte 
vom Ertrag des etwaigen Verkaufs die- 
je8 Schiffes nebjt Cargo befommen. ha= 
ben; das wäre eine Affäre von etwa 
$100,000 gemwejen. 

San Francisco, 11. Sept. Alfred 
D. Edwards, das Haupt der ilenifchen 
Bantliersfirma Edwards & Co. jchreibt 
bierher, daß er wohlbehalten in Galloo 
angekommen ift. Kurz nah Ausbruch 
des Bürgerfrieges in Chile hatte Bal— 
maceda einen Preis auf Edwards’ Kopf 
gejebt, und man glaubte hier, Lebterer 
jei längit in aller Stille behörblih ab: 
gemurkſt worden, wie fo viele Andere. 

Uber es gelang Edwards, fich die 
ganze Zeit über in Santiagg verjtedt zu 
halten, bis die Stadt ſich den Congreß— 
truppen ergab. Cdward3 wird eine 
wichtige Rolle bei der Neuorganifirung 
der chilenifhen Finanzen jpielen; er 
hatte auch der Regierung das Geld für 
den Krieg mit Peru verfhafft und dafür 
das ausjhliegliche Net erhalten, Pa- 
piergeld in Chile auszugeben. 

tew York, 11. Sept. Eine Spe: 
zialdepefhe aus XTegicigalpa, Hondu: 
ra3, meldet: Bei den Staatswahlen 
ift VPonciano Leiba mit einer Mehrheit 
von über 17,000 Stimmen zum Präfi: 
denten erwählt worden. Die Wahlen 
verliefen unerwartet ruhig. 


Telegrapbifhe Notizen. 

— Das „Berliner QTageblatt“ er: 
ärt, dak eine Erhöhung des deutfchen 
Heeresbudget3 für das fommende Jahr 
gewiß fei. 

— Der Im Haag tagende internatio: 


nale Landwirthichaftscongreß erklärte 
fi zuguniten einer vom Staat zu zah: 


‚Ienden Entfhädigung für Vieh, das 


wegen Tuberculofe oder Pleuro-Pum: 
mornia getödtet worden ie. 

— Wie man bört, bat die deutjche 
Regierung den Plan einer neuen Ipro: 
zentigen Anleihe aufgegeben, da die 
jegige Sprocentige Anleihe jhon weit 
unter dem Nennwerth bleibt. 

— Der jüdijhe Colonijationdverein, 
bejjen Hauptactionär der Baron Hirich 
ift, hat fich jegl im London mit einem 
Actiencapital von 10 Millionen Dollars 
regiftriren lafjen. 

— In der ruffiihen Provinz Orel 
lauern Haufen von Landbewohnern den 
Getreidefendungen auf und greifen fie 
an, au wenn diejelben von Soldaten 
begleitet find. Die Leute ziehen Tob 
oder Gefängniß dem Hunger vor. 


den 11. Septemil 


Selbſturord. 
— —— 


Heute Nachmittag ebängte fih ein 
gewifler Mite Carney iM dem Stalle 
hinter dem Haufe No. 301 5. Ave. 


John Wolfers freigeiprohen. 


Richter Eberhardt Hat den Kohn 
Wolfers von der Anklage, der Hubertus 
Loge No. 1559 der Ehrenritter und 
Damen Gelder unterfchlagen zu haben, 


freigeſprochen. 
Arbeit der Großgeſchworenen. 


Die gegenwärtig in Sitzung befind— 
liche Grandjury für dem Monat Sep: 
tember erhob heute in 20 Fällen Ankla- 
gen. Die Lifte der no vorliegenden 
Fälle ift eine jo umfangreiche, daß es 
faum möglich fein wird, fie in der gegen- 
wärtigen Situng alle zu erledigen. 


Sonderbare Rechtspflege, 


Mary Wagon, ihres Zeichens ein 
Dienjtmädchen, verfuchte an einem freien 
Nahmittage ihren Ihwahen Finanzen 
dadurd aufzuhelfen, daß jie als „Agen- 
tin frommer Stiftungen“, die, nebenbei 
bemerft, nur im Monde eriftiren, Samm: 
lungen in Hyde Park veranitaltete. 
Mariechen befaß indeß nicht das zum 
Schwindeln erforderlihe Gejhid und 
wurde gleich bei den erjten VBerjuchen im 
Haufe No. 341 47. Str. entlarot und 
dem Richter Quinn zur Beitrafung vor- 
geführt. „Mary Wagon!“ begamm der 
famofe Richter mit falbungsvoller 
Stimme, „Du bejitejt eine überaus ge- 
wandte und loje Zunge, Du bejißeit, 
meiner Meinung nah, aber auch eine 
überaus loje Schraube in Deinem Kopfe. 
Ziehe hin in Frieden, und lafje Dich nie 
wieder vor meinem hoben Tribunal ers 
bliden. * 


Telegraphifde Notizen, 

— in Cleveland, D., Fam der Jah: 
rescongreß des „VBerbejjerten Ordens der 
Rothmänner“ zum Abſchluß. Der 
nächſte wird in Atlanta, Ga., ſtattfinden. 

— Rabbi Sonnenſchein in St. Louis, 
der in den ganzen Ver. Staaten bekannt 
iſt, hat ſeiner Geſundheit halber nach 
22jähriger Thätigkeit abgedankt und 
wird ſich nach Europa begeben. 

— Die geſtern gemeldete Eiſenbahn— 
kataſtrophe bei Beatrice, Neb., war nicht 
jo bedeutend, wie es anfangs ſchien. 
Doch wurden zwei Paſſagiere tödtlich, 
und der Zugführer Baird ſchwer verletzt. 

— Ziemlich lahm iſt der Wahrſpruch 
der Geſchworenen in NRew YJork bezüglich 
der jüngſten Einſturzkataſtrophe ausge— 
fallen; der wichtigſte Theil des Spruches 
iſt die Empfehlung, Geſetze anzunehmen, 
welche die Feuerwehr ermächtigen, alle 
Gebäude, welche zu Geſchäftszwecken be— 
nutzt werden, in kürzeſten Zeiträumen zu 
unterſuchen. 

— Zu Kennedy, Pa—., legten unbe: 
kannte Bahnfrevler Dynamit auf das 
Geleiſe der Lehigh-Valley-Bahn, und 
ein Güterzug fuhr darüber hin; es 
erfolgte eine furchtbare Exploſion, und 
die Locomotive wurde aus dem Geleiſe 
geſchleudert, indeß Niemand verletzt. 
Später wurde ein gewiſſer Louis Remer 
als der That dringend verdächtig in 
Haft genommen. 

— Die Ankündigung, daß in Paris 
die Wagner’fche Oper „Tohengrin“ auf: 
geführt werden jolle, und die Anmejen- 
beit der Wittwe Wagner verurjachten die 
größte Aufregung unter dem „patriotis 

IHen“ Clement dajelbft. Aus Furcht 
bat die Direction die Aufführung auf 
unbeftimmte Zeit verjchoben. 

— Sehr intereflant und aufregend 
follen die jegigen franzöfifchen Manöver 
fein. Diefelben werden am 18. Sep: 
tember zum Abjhluß gelangen, 

— Ein Angeftellter der Berliner Hy: 
pothefenbant, der einen Bertrauens:- 
poften inne hatte, ift mit 378,000 Mart 
verduftet. 

— Geit 3 Moden war der Wiener 
Architekt Kridl vermigt worden. Yett 
hat man jeine Leihe auf dem Hoc): 
König in den Salzburger Alpen, an 
einer ftet3 für jiher gehaltenen Stelle, 
gefunden, man nimmt an, daß er fich bei 
einer Gebirgswanderung verirrte und 
endlich an Erfhöpfung jtarb. 

— Die in Alumption, Paraguay, 
wohnhaften -Franzofen haben an den 
Präfidenten Garnot ein prädhtiges 
Album als Gedenkftüd ihrer Feier des 
Bajtillenfturmtages (14. Juli) gefhidt. 
&3 befindet fi) darin auch eine von 145 
der bHervorragenditen Franzoſen in 
Affumption unterzeichnete Glüdwunjd: 
adrefie an den Präfidenten. 

— Elf Schiffsladungen von ruffi- 
Them Kriegsgeräth find bis jegt in die- 
fem Jahr durh die Dardanellen hin- 
durchgebracht worden. 

— In der hinefiihen Provinz Hoo 
Pe joll wieder bei einem Aufruhr eine 
amerifanifhe Mijjionsanftalt zeritört 
worden jein.. Das Staatsdepartement 
in Wafhington hat darüber officielle 
Nachrichten erhalten, und das amerika— 
nifche Flottengefhwader in den chinefi: 
ſchen Gewäſſern wird verftärft werden. 

— Die bayriihen Manöver wurden 
von pradtvollen Wetter begünftigt und 
laffen nichts zu wünjden übrig. Einen 
glänzenden Verlauf nahm die Heerihau 
durch Kaifer Wilhelm und den-Pringre- 
genten Luitpold,. . Allgemein berrjcht 
der Eindrud vor, dak die beutjchen 
Streitkräfte des Südens und des Nor: 
dens gleich tühtig find, und aud das 
particulariftifche Sondergefühl trog allen 
gelegentlichen Zeitungsgefjhmwäges fi 
mehr und mehr verliert, Sept wird 
au davon gefprodhen, die bayrijchen 


Militärgefege mit den preußifchen inEin= 


lang zu bringen. 


er 1891. — 3 Uhr:-Ausgabe. 


Ein Blaurod in der Klemme. 


Poliziſt Moores brutale Hand- 
lungsweife. 


Der Polizift Moore von der Weit 
North Ave. Station hat fich eine böje 
Suppe eingebrodt und wird wahrſchein— 
lih binnen Kurzem für anderweitige Be- 
fhäftigung disponibel fein. Gr führte 
heute dem Richter Severjon von der W. 
Chicago Ave. den Fred. Neljon von 887 
MWafhtenam Ave. unter der doppelten 
Anklage des unordentlihen Betragens 
und des Widerftands gegen einen Be: 
amten vor, mußte es indejlen erleben, 
dak Neljon von beiden Anklagen freige: 
Iprocden wurde. 

Aus den Zeugenausfagen ging hervor, 
daß Nelfon fih am Sonntag in angehei: 
tertem Zuftand in die an der Ede der 
California Ave, und Divifion Str. be= 
legene Groß'ſche Grundeigenthums— 
Office begab und von dem dort anweſen—⸗ 
den Herrn Baumann an die Luft geſetzt 
wurde. Darauf erſchien der oben— 
genannte Blaurock auf der Scene und 
führte den Nelſon mit Gewalt eine 
Strecke weit fort. Als der Angetrun—⸗ 
kene. hiergegen proteſtirte, ſchlug der 
Polizijt ihn mit dem Knüppel über den 
Kopf, daß er blutüberjtrömt zufammen: 
brad). 

Ein volles Dutend rejpectabler Zeu: 
gen bejchwor, daß der brutale Orb: 
nungswädhter jodann mit feinem Sinüps 
pel noch zu einem weiteren Schlag auf 
den Bemwußtlofen auögeholt hatte und 
nur duch die Umftehenden daran ver: 
hindert wurde, den Streich zu führen. 
Niemand bat gefehen, dat Nelfon den 
Poliziften in irgend welcher Weife her: 
ausgefordert hat. Neljfon, der ein 
rejpectabler Arbeiter ift, hatte fich erit 
heute fomeit erholt, daß er vor dem 
Richter erfcheinen Tonnte, der ihn, wie 
gejagt, ftraffrei entlieg. Der Bolizift 
jcheint jedenfalls jeinen Stern verwirkt 
zu haben, ’ 


Streitende Nahbarinnen. 


Eine böfe halbe Stunde für Kid} 
ter £yon, 


Drei Frauen, welche alle in der Nadı: 
barjchaft der 28. Str. und Cottage 
Grove Ave. wohnen, und früher die 
beiten Freundinnen gewejen fein mögen, 
ftanden jich heute Vormittag vor Nichter 
Lyon als Tod: Feindinnen gegenüber. 
Frau Maggie Kern war die Angeklagte 
und zwar jollte fie, der Anklage gemäß, 
Frau Mary Frojt „bedroht“ Haben. 
Die Dritte, Frau Heß, erfchien als Be— 
Jaftungszeugin. | 

„Sie nahm angefaulte Zwiebeln“, 
begann rau Froft, „füllte diefelben mit 
Kohlenftüden und warf jie auf meine 
Veranda und zwar gerade, ala ich mit 
einigen freundinnen dort ja. Dann 
goß ſie ſchmutziges Waſſer in den Hof, 
als ich mich unten befand und ruinirte 
mein Kleid; damit noch nicht zufrieden, 
zerſchlug ſie mein Fenſter.“ 

„Euer Ehren können ſich ſelbſt davon 
überzeugen,“ fuhr ſie fort, als ſie be— 
merkte, daß der Richter ihre Geſchichte 
nicht ſo tragiſch auffaßte, als ſie es 
wünſchte. 

„Gewiß,“ entgegnete der Richter ſar— 
kaſtiſch, „in Anbetracht der wichtigen 
Rolle, welche ein zerbrochenes Fenſter 
in einer auf „Bedrohung“ lautenden 
Anklage ſpielt, werde ich nicht erman— 
geln, mich einzufinden, ſobald die Si— 
tzung vertagt iſt.“ 

Frau Froſt ließ dann ihrem Rede— 
ſtrom weiteren Lauf, doch, da unterdeſ⸗ 
ſen noch zwei andere Nachbarinnen er— 
ſchienen waren, die in demſelben Falle 
etwas zu ſagen hatten, erhielt zunächſt 
Frau Heß das Wort und beſtätigte die 
Zwiebelgeſchichte. 

Frau Kern hatte ſelbſtverſtändlich 
ebenfalls eine lange Erzählung in petto, 
betreffend die Mißhandlungen und An— 
griffe, die ſſe von ihren Nachbarinnen 
zu erdulden gehabt, aber der Richter 
machte der Scene ein plötzliches Ende, 
indem er die Angeklagte unter 8200 
Friedensbürgſchaft ſtellte. 


Der Fall MeAbee und Conſorten. 
— — 


Die bekannte Klage gegen Ald. J. B. 
MeAbee, Florence Thomas Dirney, 
Joſ. Murphy, John MeDermott, Thos. 
Shield und Thos. Murphy gelangte 
heuüte vor Richter Kerſten zum Auf— 
ruf und zur Verhandlung, aber nicht 
zum Abſchluß. Das Zeugenverhör 
wurde gegen ein Uhr bis zum 17. Sep— 
tember vertagt. 

Die Angeklagten ſind bekanntlich an— 
geſchuldigt, am Abend des 6. Septem— 
ber die Privat-Nebengeleiſe der „North— 
weſtern“ vor dem Geſchäfte der Gebrü— 
der Bullen an der Illinois Str., zwi⸗ 
ſchen St. Clair und Seneca Str., 
widerrechtlich aufgeriſſen zu haben. 
Stadt-Stiefvaten MeAbee fpielte bei den 
Verhandlungen eine jehr wenig benei- 
denswerthe Rolle. 


Erfte Sendung Für die Weltause 
ftelung. 

Die erfte Waarenfendung für die 
Beltausftellung ift bereits heute einge: 
troffen und, obgleich wenig umfangreich, 
wird diefelbe do einen Ehrenplaß als 
zuerft eingetroffenes Ausjtellungsobject 
auf der Ausftelung einnehmen. Ab: 
fender' ift ein in einem Fleinen Orte Neu 
Schottlands mwohnender Arzt und die 
Sendung beiteht in einer, Anzahl In: 
dianer-Waffen, Pfeifen, Sleidungs- 
ftüfe und Kopffämud. Die Saden 
find von den in Neu „Schottland zahl: 
veich en er Rothhäuten hergeitellt 
und ihr Werth ift auf 820 angegeben. 
Bis auf Weiteres verbleiben die Sachen 
im Zollhaus, 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


| Tägliche Auflage 


3. Jahrgang. — Ro, 215. 


Ein Erbihaftsftreit. 


Ein myfteriöfer Fall. 


Die Derwaltung des. Deutihen | Fran? Blafeslee der in Desplaines 


Hofpitals als Klägerin. 
Objekt: 82500. 


Die Verwaltung des Deutjhen Ho: 
jpital3 bat die Erben von Chrijtian 
Gottlieb Kitig auf die Herausgabe von 
defjen Hinterlafjenihaft, die 82500 be— 
trägt, verklagt. 

An der Klagefchrift wird angeführt, 


| 
| 


Heberfahrene. 
Ein jenfationeler IJuqueſt. 


In der vorgeftrigen „Abendpoft“ mels 
deten wir "furz, daß ein Mann in Dess 
plaines von einen Zuge gefallen unb 
auf dem Bahnkörper überfahren und ges 
tödtet worden jei. 

Die von dem Coroner no am Nadhs 


da Kigig längere Zeit vor feinem Tode | mittage eingeleitete Unterfuhung bat 


82000 in das Alerianer Hofpital ein: 


I 


Momente zu Tage gefördert, die nicht 


zahlte und ji dafür auf Lebenszeit ; auf ein einfaches Unglüf hinzudeuten 
ı 1 ng bi | fhienen und den Beamten veranlaften, 
Später gefiel es ihm nicht in genanne | den nqueft abzubrechen und befjen 


Wohnung und Verpflegung bedingte. 


ter Anftalt, weähalb er um Aufnahme 
im Deutfhen Hojpitalnahjuchten. Hier 


| 


wurde er unter folgenden Bedingungen | 


aufgenommen: Gegen Zahlung von 
81,100 follte Kitig 6 Jahre lang freie 
Wohnung und Verpflegung im Hofpital 
jowie freie ärztliche Behandlung im 
Krankheitsfalle erhalten. Außerdem ver: 
machte Kisig dem Hojpital für den Fall, 
daß er vor Ablauf der feh3 Jahre jter- 
ben jollte, jeinen ganzen Nadlap. 

Auf diefes Uebereinfommen ftütt die 
Hoipitalverwaltung die oben erwähnte 
Klage. 

— — — 


Unglücksfälle. 


Die Kabelbahn fordert zwei neue 
Opfer. 

Als der 18 Nahre alte Adolph Nelfon 
geitern 
State Str. von einem Kabelbahnwagen 
abjteigen wollte, glitt er aus und ftürzte 
mit dem Kopfe jo unglüdlih auf das 
Straßenpflajter, daß er jich einen Hirn: 
ſchalenbruch zuzog. Der Verunglückte 
wurde nach dem County-Hoſpital ge— 
bracht. 

Ein anderer Kabelbahnunfall ereig— 
nete ſich geſtern Abend gegen 10 Uhr an 
der Ecke von Wells Str. und Chicago 
Ave. Hier ſprang der No. 130 Town— 
ſend Str. wohnhafte Kiſtenmacher 
Auguſt Pearſon in dem Moment von 
einem nördlich gehenden Kabelbahnwa— 
gen, als ein anderer aus entgegenge— 
ſetzter Richtung heranfuhr. Pearſon 


Nachmittag an der 12. und 


Fortſetzung bis heute Vormittag zu 
vertagen. 

Das „Unglück“ trug ſich in der Nacht 
von Dienſtag auf Mittwoch zu. Ein 
Excurſionszug hatte am Dienſtag eine 


große Anzahl Ausftügler von Late Ges 
neva nach Chicago gebracht und Abends 


gegen 7 Uhr 185 verließen dieſelben 


wiederum in zwei einander folgenden 


Zügen unſere Stadt in der Richtung 


nach ihrer Heimath. 


| 
| 


Auf der Matforın eines Wagens des 
eriten Zuges jtanden drei Männer, Frank 
Dlafeslee, Edward Holland und Barney 
MeGuire. Bei dem Eintreffen des 
Zuges in Palatine wurde dem Schwager 
des Erjtgenannten mitgetheilt, daß dies 
fer Fury hinter der Kreuzung der Wis- 
confin Central:Bahn in Desplaines von 
dem Waggon geftürgt fei. 

Der Conducteur telegraphirte fofort 
dorthin und der Bahnhofsnahtwächter 
jener Station fand die blutige zur Uns 
fenntlichfeif entftellte, und in zwei 
Stüde gefchnittene Leiche Blakeslees 
auf dem Bahnkörper. Zwei ſchwere 
Frachtzüge waren inzwiſchen über den 
Körper dahingerollt. 

Zwei Zeugen beim Inqueſt, Profeſſor 
Gould und Poliziſt Frank B. Taylor, 
beide aus Lake Geneva, beſchworen, daß 
ſie Blakeslee, Holland und MeGuire an 
der kritiſchen Stelle mit einander auf 
der Platform hätten ſtreiten ſehen. Na— 
mentlich MeGuire habe Blakeslee mit 
Gewalt dazu nöthigen wollen, aus einer 


Flaſche zu trinken, worüber dieſer derart 


ſchlug mit folcherWucht gegen die Laterne erzürnt worden ſei, daß er die Flaſche 


des zweitgenannten Zuges, daß die dicke 
Scheibe derſelben zerbrach und die 
Splitter dem Unglücklichen nicht nur 
ein großes Stück Kopfhaut abriſſen, 
fondern auch zum Theil in Kopf und 
Hals jteden blieben. Gr wurde nad 
dem Alerianer = Hojpital gefchafft und 
wird fchwerlich mit dem Leben davon 
kommen. 

Das drei Jahre alte Töchterchen der 
im dritten Stock des Hauſes No. 245 
N. Morgan Str. wohnenden Frau 
Anne Arenſon erlitt geſtern Nachmittag 
lebensgefährliche Brandwunden, indem 
in der Küche ein Vetroleumofen explo— 
dirte und die Flammen die Kleider des 
Kindes ergriffen. Das in Folge der 
Exploſion entſtandene Feuer richtete nur 
geringen Schaden an. 


Auf friſcher That ertappt. 


Der junge Willie Thompſon hatte 
geſtern Abend einen mit Getreide bela— 
denen Waggon in den Höfen der North— 
weſtern Eiſenbahngeſellſchaft angebohrt 
und war eben dabei, ſeinen mitgebrach— 
ten Sack zu füllen, als ein Wächter auf 
ſein Treiben aufmerkſam wurde und ihn 
verhaftete. In Anbetracht der Jugend 
des Uebelthäters verwandelte Richter 
Severſon heute Vormittag die auf Dieb— 
ſtahl lautende Anklage in eine ſolche 
wegen unordentlichen Betragens und 
ſtrafte den Burſchen um 810 und die 
Koſten. 


Bier im Tempereuzdiſtrikt. 


Gar! Köhler verjuchte heute die Pro= 
hibitionsversrönungen unjeres VBorftädt: 


hens Hyde Park in der Weife zu ums 


gehen, daß er die durjtigen Seelen in der 
Süd Park Ave. von feinem Wagen 
herab mit fhäumendem Bier verjah. 
Dies menjhenfreundlihe Unternehmen 
mußte er heute auf Verfügung des den 
„Wafjerheiligen“ ergebenen Friedens: 
rihters Quinn duch Erlegung 50 bar: 
ter Dollar büßen. 


Hat nod) einen andern Grund. 


Die aus Wafhington gemeldet wird, 
befindet fih unfer Zolleinnehmer Herr 
Clarke nicht allein dort, um betreffs der 
Ginrihtung einer Zolitation auf dem 
Weltausftellungsplag mit dem Schat: 
amtöfefretär Fojter zu unterhandeln, 
fondern vor allen Dingen, um die ihm 
bereits in Ausjicht gejtellte Reduzirung 
feines Beamtenperjonal3 womöglih zu 
bintertreiben. 


Brennender Bürgerfieig. 


Heute früh, Furz nach fieben Uhr, 
wurde die Feuerwehr nad der Ede von 
Wabanfia und Elybourn Ave. gerufen, 
wofeldjt der hölzerne Bürgerjteig in 
Brand gerathen war. Die Flammen 
wurden jchnell gelöjht und der entjtan= 
dene Schaden dürfte mit etwa $10 wie: 
der gut gemacht werden können. 


Ammer netter. 


Die vorgeftern Nahmittag auf fo 
myiteriöfe Weije verihmundene und bi3- 
ber auch noch nicht wieder aufgetauchte 
„Philantgropin* DBera Alva joll jegt 
den Bermuthungen unfjerer hochweijen 
Bolizei nad) niemand anders jein, ala 
— die berüdhtigte Schwindlerin Dif de 
Bar. Rofitive Beweife find für dieje 
Behauptung bis jest allerdings nicht 
vorhanden. 


ergriffen und fie weit fortgeworfen habe. 
Sehr auffallend ift es, daß diefe beis 
den Männer troß der an fie ergangenen 
Ipeziellen Aufforderung nidt zum ns 
quejt erichienen find; wenn fie den Uns 
glüdlichen auch wirklich nicht jelbjt vom 
Zuge gejtoßen haben jollten, jo ift body 
mit nahezu unumftößlicher Sicherheit 
anzunehmen, daß fie gejehen Haben, in 
welcher Weife er jonft vom Zuge gerieth, 
George Domns, von 843 W. Volk” 
Str, der Schwager "und Kofts 
wirtd Hollands, hatte dieſen zur 
Bahn begleitet. Er Hatte die Mäns X 
ner ebenfall3 zujfammen auf ber = 
Plattform gejehen und behauptet, 
daß alle drei jtarf angetrunfen gemejen 
feien, namentlih Blateslee hätte ji 
faum auf den Beinen halten Tönnen, 
Holland. ijt ein Zimmermann, und 
wollte zu jeinen Eltern nah Harvard 
Junction auf Bejuh reifen. Mes 
Guire wohnt in Lafe Geneva. Blakeds 


lee war ein armer in Rafe-Geneva und = 


mit den heiten Familien jenes Ortes 
verwandt und befannt. 

Gr war etwa 30 Jahre alt und Iebte 
in glüdliden Familienverhältniſſen. 
Seine Gattin machte erjt kürzlich eine 
Erbichaft von etwa 890,000. 


Unmenihlihe Nohheit eines 
Steuermannes. 

Der Matroje James Delaney. vom 
Dampfer „Quito“ mußte gejtern infolge 
ſchwerer Verletzungen, welche ihm — 
lich von dem Steuermann jenes Schiffes 
zugefügt worden find, in das Marines 
Hofpital aufgenommen werden. 

Der bedauernswerthe Mann erzählte 
daß der Mumenih ihn in fo viebifeh 
roher Welle gefhlagen und gettes Ze 
ten babe, weil er beim Anlegen 
des Ghiffes vor „NKeiths Clevator #2 
ein Tau falfh placiit habe. Den Nas 
men des Steuermannes konnte Delaney = 
nicht angeben. — 
Importirte Köchinnen. —J— 

Auf das Erſuchen des Einwanderung⸗ 
Inſpektors Stiich erließ geftern der, 
Bundes-Commifjär Hoyne einen Bes 
baftsbefehl gegen der Shhiffskapi in 
John N. Rabſhaw wegen Uebertretu— 
des Einwanderungsgeſetzes. 3— 

Rabſchaw hat in Canada zwei Köch— 
nen für ſeine Barke unter Contrakt 
gagirt, dieſelben hierhergebracht 
dann entlaſſen. Beide Frauen 
ohne Griftenzmittel und werben n 
ihrer Heimath zurüdbefördert werben 

Ein jugendliher Betrüger, 7 


Richter Lyon beſtrafte geſtern den 
jährigen Frant Smart um $25 unbe 
Koften, weil diefer vor zwei Wochen Di 
für feine Arbeitgeber Joy, Morton&&es 
No. 13 Lake Str., einkaflirte Sum 
von $100 unter den Borgeben, Da 
Geld verloren zu haben, unterfchlage 
hatte. Seine vielen Ausgaben Fü 
elegante Kleider, Tanzunterricht, 36 
deuteten jedoch darauf hin, baßer J 
Geld nicht verloren, jondern unterfhh 
gen habe und bei feiner vorgeftern Aben 
im Atlantic Garden in South Chi 
erfolgten Verhaftung gejtand er Dei 
auch jeine Schuld unummunden ein, 


* Stephen X. Douglas. wird 
Sonntag Abend um aht Uhr unter 
Aufpicien der „Secular Union“, in® 
Fort Dearborn Halle, No, 181 IM 
Madifon Str., einen Bortrag über Di 
Thema „Schuszoll“ Halten. Der & 
tritt ift frei. | 
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‚Brantreihs Kriegsbereitichaft. 


Bei den Manövern in Frankreich war 


© Bisher immer die Thatjache aufgefallen, 
= daß die Heeresmafgine nicht glatt genug 


* 


—— 
Rn: 


nad dem Willen des Dberbefehlähabers 
zu arbeiten [hien. Es fehlte "offenbar 
die wunderbare Einheitlichfeit, welche 
ba8 deutjche Heer zum beiten aller Zeiten 
und Länder gemadt hat. Der Kriegs: 
minijter Freycinet behauptet aber öffent: 
lich, daß bie franzöfifche Armee diefe 
Schwädhe jegt gänzlih überwunden 


J babe. Wie er ſagt, hat der General 


Sauſſier die ganze Mannſchaft gewiſſer⸗ 
maßen am Schnürchen, und es ſei der 
Beweis erbracht worden, daß die Repu: 
blik trotz der vielen Regierungsverände— 
rungen ein beſtimmtes Ziel unverrückt 
im Auge zu behalten und zu erreichen 
vermöge. 

Da alle Reden in Frankreich zum 


Re: Benfter hinausgejprochen find, fo darf 
= man annehmen, daß auch diefe Freycinet- 
4 ſche eigentlich an den ruſſiſchen Zaren 


% * 


gerichtet war. Allerdings ſagte der 
Kriegsminiſter, die franzöſiſche Republik 
gebe ſich nur deshalb ſo rieſige Mühe 
mit ihrem Heere, weil letzteres dem 
Lande ein großartiges Anſehen nach 
außen hin verleihe und „folglich“ den 
Frieden ſicherſtelle, aber das iſt ungefähr 
ebenſo aufrichtig, wie eine Civildienſt— 
reform⸗Planke in einer amerikaniſchen 
Platform. Die Wahrheit iſt, daß die 
Franzoſen, die von keiner Macht der Welt 
bedroht ſind, nur deshalb ungeheure 


J Opfer für das Heerweſen bringen, weil 


fie Rache an Deutſchland nehmen wollen. 
Trotz aller Prahlereien ſind ſie aber 
innerlich ſelbſt von der Ueberlegenheit 
der deutſchen Kriegsmacht über die fran— 
zöſiſche überzeugt. Sie möchten deshalb 
nicht gern allein gegen Deutſchland 
zu Felde ziehen, und da ſie in 


"ganz Europa feinen anderen Bundeöge: 


nofjen auffinden fünnen, jo möchten fie 


ee — die Republitaner und Erben ber 
©, großen Revolution — ji der abjheu- 


lichften aller Defpotien in die Arme 
werfen. Dodh das von ihnen jo jtür- 
mifch angebetete Rußland glaubt nicht 
an die Bejtändigfeit ihrer Neigung und 
die Feitigkeit ihrer Berhältnijie. Der 
Zar will mit Tranfreich fein formelles 
Bündnik abjhlieken, weil er befürchtet, 
Daß feine franzöfifche Regierung dauer: 
baft ift, und daß unter den vielen Ver- 
änderungen in der Bolitit auch die mili- 
tärifche Stärke des Landes leidet. Er— 


Hteren Einwurf zu widerlegen, würde 
unmöglich fein, denn obmoh! das jetige 


Dinijterium außergewöhnlich lange aus 


ehalten hat, jo mag e8 jchon in der nädh- 
fen Kammerfißung in Stüde gehen, 
wie ed nahe daran mar, in der legten 


Sigung auseinander zu fraden. Den 
"zweiten Einwurf dagegen, oder vielmehr 
n Bormurf, daß Franfreih jeine 


" Kriegstüchtigfeit durch politifche Zänke: 


FkEimdrud mahen wird. 


ſtetige Punkt. 


F 


ien beeinträchtige, den glaubt Freycinet 
jetzt zurückweiſen zu dürfen. „In der 
rſcheinungen Flucht“ iſt nach ſeiner 
hauptung das franzöſiſche Heeruder 
Die Armee richte ſich 
ur nach einem Willen, und ſei des— 
alb zu jeder Zeit ebenſo ſchlagfertig, 
wie die deutſche. 
Ob das ganz wörtlich zu nehmen iſt, 
muß dahingeſtellt bleiben. Alle Sachver⸗ 
ändigen ſtimmen jedoch in dem Urtheil 


ich zum Mindeſten kriegstüchtiger iſt, 
als das zweite Kaiferreich beim Aus- 
Drude des Krieges von 1870—1871 
war. E35 fragt fih nur noch, ob die 


Brangofen, melde bie algemeine Dienit- | 


licht erft einzuführen und ihr Heer 
ganz neu zu gejtalten hatten, mit den 
Meutjchen haben Schritt halten Fönnen, 
Die ein ohnehin fon gewaltiges Ge: 
Bünde nur etwa mehr auszubauen 
Brauchten. Eine zuverläffige Antwort 
@uf diefe Frage Tann nur ein Krieg 
Heben, und zwar ein Krieg, der alle vor: 
ergebenden Kämpfe der Belheiiäte 
in den Schatten ftellen würde. Freycinet 
Fon keinen Augenblid im Zweifel 
Darüber jein, daß jein Urtheil über den 
jeßigen Zuftand der franzöfifchen Armee 
Edit Kriegsluft feiner Landsleute no 
Mehr anfahen und auh in Rußland 
Er weiß, 
ab er Del in’3 Feuer gieht, und er 
huß alfobeabfihtigen, die $lam- 
fien zu nähren. Es läßt fid) jet in der 
Ehat nicht mehr leugnen, daß die Lage 
& Europa jehr ernft zu werben beginnt, 


"Die demotratifdhe Partei in Chi 
890 ift augenblidlih damit bejchäftigt, 
wieder zu organijiren. Da fie in 
Mei fylügel gefpalten ift, jo gibt es feine 
ehörde, die Namens der ganzen 
artei Vorwahlen anberaumen und ei: 
fm neuen Berfafjungsentwurf vorlegen 
In einer Kleinftadbt müßte unter 
nlihen Verbältnifjen eine demofra- 
He Mafjenverfammlung einberufen 
Baus der Mitte berjelben ein neuer 
Mralausfhug gewählt werben, ber 
An die üblichen Erecutivgejchäfte zu 
rgen hätte. Da aber in einer Stadt 
FE Chicago eine folde VBerfammlung 
Möglich ftattfinden Fan, jo müfjen 
Musfhüffe der beiden verun- 
sten Slügel die Vorarbeiten für bie 
erbreitüng bes neuen Organijations- 
e8 in die Hand nehmen. Dies ijt 
itverftändlich, daß bie republifa- 
en Organe fi -nur lächerlich ma: 
indem fie über „Vergewaltigung 
jemofratifhen Mafjen“ jreien. 
en Republitanern wäre die fort: 
& ber bemofratifchen Streitigkeiten 
Vorabend einer außergewöhnlich 
gen Nationalwahl natürlich Ich 
hicht. Allen Demokraten und Una 


° 


“überein, daß das republifanifche Frank: | 


en muß aber fehr niel daran gele: 


gen fein, daß bei der nächften Wahl bie 
eigentliche Bolksjtimmung zum Ausdrud 
fommt. Menn die Demokraten auf 
Grund ihres Programms gefhla- 
gen werben, fo wird fi Niemand be 
[hweren können. Unterliegen fie aber 
nur beöhalb, weil gemifje „zührer“ mit 
einander raufen, fo werden ihnen bittere 
Unflagen nicht erfpart bleiben. 
ge 

Die betannte intelligente Goros 
neröjury, die bei jedem lmfalle feit- 
ftellt, daß „Niemand zu tadeln“ ijt, hat 
au über die Katajtrophe am Park 
Place in New York einen gediegenen 
Wahrfprud abgegeben. Sie hat gefun: 
den, daß das Gebäude, unter defien 
Trümmern mehr als jehszig Menjchen 
begraben wurden, nur deshalb einftürzte, 
weil die eifernen Säulen in der Mitte 
des unterften Stodwerfes zufammenbras 
hen. Dieftr Zufammenbrud fei aber 


nicht etwa in Folge der Schwäche jener 


Säulen erfolgt, fondern in Folge eines 
heftigen Stoßes, der auf diejelben aus— 
geübt wurde, Wenn dad wahr wäre, 
fo hätte auch die jorgfältigite Befichti- 
gung des Gebäudes den Einjturz nicht 
verhindern fünnen, aber trogbem ziehen 
die Leichengefhmworenen aus dem Bor- 
falle ven Schluß, daß alle Fabriken in 
kurzen Zwifchenräumen von der teuer: 
wehr unterjucht werden follten! Thatjache 
it, dag in dem morfchen Gebäude, wel: 
es nur für „Dffices“ bejtimmt war, 
zehn große Druderprefien Tag und 
Nacht an der Arbeit waren, und zwar 
fo, daß ihre Stöße immer nad) derfelben 
Richtung hin ftattfanden. Wenn eine 
foldje verbredherifche Nadläffigkeit von 
den Behörden auch noch bejhönigt wird, 
jo darf man fich nicht darüber wundern, 
daß in den Ber. Staaten mehr Mens 
ichenleben nußlos aufgeopfert werden, 
al3 irgendwo anders. 


Auf dem Staatsconvent der New 
Vorker Nepublitaner wurde auch eine 
„Brobeabitimmung“ über die von den 
einzelnen Delegaten bevorzugten Präfi- 
dentfchaftscandidaten vorgenommen. Da 
der Gonvent ganz und gar unter dem 
Einflufje Platts ftand, den Präfident 
Harrifon durch Meberlafjung der Pat: 
rortage für fih felbjt gewonnen zu haben 
glaubt, fo ift e3 bezeithnend, daß für 
Blaine 639, für Harrifon aber nur 16 
Stimmen abgegeben wurden. Nach 
allen bis jeßt vorliegenden Anzeichen zu 
fliegen, hat Benjamin Harrijon nicht 
Die geringite Ausficht, von feiner Partei 
wieder aufgeftelt zu werden. Wenn 
Blaine die Nomination annehmen will 
und fann, fo wird er fie ohne Zweifel 
erhalten. 


Sofalberidht. 


Politiſches. 


Die Demokraten und Republikaner 
treffen Vorbereitungen für 
den Wahlkampf. 


Der Central-Körper der „Chicago 
Democracy” hielt geſtern Abend im 
„Grand Paciſie“ eine Verſammlung 
ab, in welcher beſchloſſen wurde, von 
einer Convention abzuſehen. 

Dem Beſchluß gingen lange und leb— 
hafte Debatten voraus, bei denen es den 
Rednern ziemlich ſchwer wurde, das ge: 
gen die „Cook County Democracy“ im⸗ 
mer noch vorhandene Mißtrauen zu zer⸗ 
ſtreuen. 

Es iſt nunmehr gegründete Ausſicht 
vorhanden, daß Comites beider demokra⸗ 
tiſcher Fraktionen am 25. Sept. ſpäte⸗ 
ſtens zuſammentreten und gemeinſchaft— 
lich ihre Candidaten nominiren werden. 

Auch die Republikaner treffen ener—⸗ 
giſche Vorkehrungen für ihre auf den 
22. Oktober feſtgeſetzte Convention. 
Dus Central-Comite wird am nächſten 
Donnerſtag eine Sitzung abhalten, um 
Wahlpreecinktgrenzen zu beſtimmen, 
Wahlrichter einzuſetzen und die Stimm— 
plätze vuszuſuchen. 

Er-Ald. Dunham hat ſich bereit er— 
klärt, die Nomination als Drainirungs⸗ 
Commiſſär anzunehmen. 


Aus dem Coronersauit. 


Durch einen Zug der Chicago und 
Eaſtern Ill. Bahn wurde geſtern Abend 
an der 35. Str. ein Mann, Namens 
Hibbletgwarte, überfahren und auf ber 
Stelle getöbtet. 

Der Goroner wurde benadrichtigt, 
dak M. U. Langer während legter Nacht 
in feiner Wohnung, No. 2412 Wabafh 
Ave., an der Mundfperre jtarb. 

Der früher No. 986 ©. California 
Ave. wohnhafte John Heff erlitt am 
3.d. M. bei einem Unfall fhwere Ver: 
legungen, an denen er heute Morgen im 
Gounty-Hofpital ftarb. 


Mikhandelt und beraubt. 


Ein junger Mann Namens Yames 
MevLaughlin, welcher von New Hort 
hierher kam, wurde geſtern Abend in 
halbbetäubtem Zuſtand an der Ecke der 
Clark und Harriſon Str. gefunden und 
nach der Polizeiſtation gebracht. Er 
ſagte, daß ihm vom Bahnhof aus zwei 
Männer gefolgt wären, die ihn nieder: 
f&hlugen und um 8500 beraubten. Wo 
der Ueberfall jtattgefunden, konnte Mes 
Laughlin nit angeben. Sein Betra- 
gen brachte die Polizei auf die VBermu: 
tbung, daß er buch Chloroform oder 
ein ähnliches Mittel betäubt wurde. 


„Old Huth“ fommt nit wieder. 


Auf Wunjh des unter dem Namen 
„DW Huth“ bekannten Getreidefpefu- 
lanten B. ®. Huthinfon wurde ihm 
geftern fein allen Börfianern mwohlbe- 
fanntes Sopha aus feiner Privat:Dffice 
nah New York nahgejhidt. Man fieht 
dies als eirien figeren Beweis dafür an, 
daß der halte Sonberling fi in der 
Metropole des Dftens dauernd nieder: 
zulafjen gebenft. 


* Herr ©. R. Dimfted, Repräfen: 
tant der Firma Wolf & Randolph, 
Fabrilanten des berühmten Schuhlads 
„Acme Blading*, hat eine Zweig: Office 
in 56 Dearborn Str. eröffnet, wo ders 
De Re bie Engros-Rundjhaft zu fin: 

n iſt. 


nenn 


Arbeiter-Ungelegenheiten. 


Eine neue Shuhwaaren- fabrif foll 
in Diron, JI., erbaut: werden. 


. 
Mayor Waihburne gegen Kinderarbeit. 


Die Firma E. H. Fargo & Co., 
deren ausgedehntes Schuhmwaarengeichäft 
fid an der Market Str. befindet, beab- 
fihtigt, in Diron, XU., eine neue, große 
Fabrik zu bauen, in welcher gegen 250 
Leute Befhäftigung finden werden. Die 
Fabrik foll bis zum 12. Januar nädhjten 
Sahres fertig fein. 

Bis jest hat die Firma alle ihre Waa: 
ren durh Zudthausfträflinge herftellen 
lafjen und zwar in Jadjon, Mid. Der 
betreffende Contraft, welder mit Ende 
diejes Jahres abläuft, hätte, falls die 
dirma die dortigen Arbeitskräfte noch 
weiter benugen wollte, bereit3 im Juni 
erneuert werden müfjen. Dies ift nicht 
geichehen, da die Firma beabfichtigt, in 
Zufunft nur freie Arbeiter zu bejchäf: 
tigen. 

Die an den hiefigen Telegraphenlinien 
bejchäftigten Drathfpanner (Linemen) 
haben eine Union gegründet und fi der 
National:Drganifation, die gegen 14,: 
000 Mitglieder zählt, angefchlofien. 
- Mayor Wafhburne hat dem Polizei- 
ef und dem Geſundheits-Inſpektor 
Ware je eine Notiz gejandt, in welcher 
er auf eine jtädtifche Ordinanz vom 26. 
Juni 1890 aufmerffam madt. In 
diefer Ordinanz heift es, daß fein Kind 
unter 14 Jahren weder in einer Fabrik 
no jonftwo bejhäftigt werden darf, 
wenn nicht in jedem einzelnen alle eine 
Erlaubniß des Schulrathes erwirkt wird. 

Perſonen oder Geſellſchaften, welche 
dem zuwider handeln, werden für jeden 
einzelnen Fall mit einer Strafe von nicht 
unter 85 und nicht über 850 beſtraft. 

Die Polizei und die Geſundheitsbe— 
hörde werden durch den Mayor ange— 
wieſen, dieſe Ordinanz ſtrikt zur Durch⸗ 
führung zu bringen. 


Ein frecher Gauner. 


Walter R. Bidgood dem Criminal- 
Gericht übermwiejen. 


Mehr als hundert Klagen wurden ge: 
ftern im PBolizeigeriht der Harrijon 
Str. gegen Walter R. Bidgood an- 
hängig gemadt. In jedem Falle han: 
delte e3 fih um die Erjchwindelung einer 
Geldfjumme von einem bis zu zehn Dol: 
lar3, jodaß jich der Gejammtbetrag auf 
5—600 Dollars belaufen mag. Der 
Angeklagte war bis vor zwei Wochen in 
der Haus und Zimmer: Bermiethungd- 
Agentur des David W, Higben, 3916 
Gottage Grove Ave., bejchäftigt und 
nahm bei feinem Fortgehen einen grö= 
Beren often von Quittungss Formularen 
mit. Seit der Zeit hat er bei den zahl: 
reihen Miethern von möblirten Zim= 
mern an der Cottage Grove Ave., State 
und Dearborn Str. Miethsbeträge ein: 
gezogen und Higbies Namen unter die 
Quittungen gefest. Borgeitern endlid 
ereilte ihn fein Schidfal, ald er bei der 
Wittwe des veritorbenen Detectives 
Kay, No. 2236 Dearborn Str., eben: 
falls Einfaffirungen vornehmen wollte. 
Dieje traute ihm nicht, benadhrichtigte 
die Polizei und der unternehmende Herr 
Bidgood wurde eingelodht. 

Gejtern nun waren mehrere, Dutend 
betrogener Frauen im Gerichtözinmer 
anmwefend und eine robufte Dame erbot 
fih jogar, „ben Fußboden mit dem Ge: 
fangenen aufzumijhen*. Der Ridter 
verweigerte jedoch jeine Zuftimmung zu 
dem Erperiment und überwies ben zit: 
ternden Betrüger unter einer Birgfchaft 
von 8500 dem Criminalgeridt. 


Frau Deralsmes’ Slüdim Unglüd. 
Ein ehrlicher finder aus Rodford. 


Frau John Deraismes, eine Bewoh- 
nerin de3 „Hyde Park Hotel”, eritattete 
der Polizei Bericht, daß ihr geftern auf 
einer Promenade durch den Jackſon 
Park, ihr Handtäſchchen, welches angeb— 
lich für 31600 Juwelen enthielt, auf 
unerklärliche Art abhanden gekommen 
ſei. Frau Deraismes hatte den Spa— 
ziergang in Begleitung ihrer Schweſter, 
einer Frau Cool, unternommen. Zwei 
Männer, die ſich den Damen in auffäl— 
liger Weiſe genähert hatten, wurden 
verhaftet, aber bald darauf wieder in 
Freiheit geſetzt. 

Später. Frau Deraismes mag 
ſich beruhigen. Herr Geo. P. Wickins 
aus Rockford, Ill., welcher ſich gegen— 
wärtig bei einer im Hauſe 6014 Stewart 
Ave. wohnhaften befreundeten Familie 
zum Beſuch aufhält, hat ihre Diaman— 
ten gefunden und auf der Polizeiſtation 
in Englewood abgegeben. Die Dame 
kann dieſelben dort „koſtenfrei“ entgegen 
nehmen. 


815,000 für einen Fuß. 


Die Stockyards-Firma Libby, Me—⸗ 
Neil & Libby iſt von einem ihrer ehe⸗ 
maligen Arbeiter Namens Joſeph Haab 
im Kreisgericht auf 815,000 Schaden⸗— 
erſatz verklagt worden. Haab war bei 
der Firma als Fahrſtuhl-Führer ange 
ſtellt und eines Tages im Auguſt v. J. 
gerieth an der Maſchinerie etwas außer 
Ordnung. Haab rief darauf zwei 
Männer, um den Schaden zu repariren 
und der eine von dieſen ließ den Fahr— 
ſtuhl von oben herabfahren, während 
Haab ſich im Schacht befand. Einer 
der Füße des Letzteren gerieth hierbei 
zwiſchen den Fahrſtuhl und die Schacht: 
wand und wurde ſo ſchlimm zerquetſcht, 
daß er amputirt werden mußte. Für 
das verlorene Glied verlangt Haab nun 
obige Summe. 


Ein Kannibale. 


Der No. 374 Wabanſia Ave. woh— 
nende John Sumners befindet ſich mi⸗ 
nus des unteren Theiles einer Ohrmu⸗ 
ſchel. Er beſuchte am Mittwoch Abend 
ſeinen No. 137 Sholto Str. wohnenden 
Couſin John Stark. Dieſer muß ſich 
aber in beſonders ſchlechter Laune befun⸗ 
den haben, denn er warf ben Bender 
nicht nur die Treppe hinab, fondern biß 
ihm aud ein tüchtiges Stüd aus dem 
Ohr. Stark wurde troß feiner Bor: 
liebe für Menjchenfleifh nicht aftet, 
da Sumners ji weigert, alö Kläger 
aufzutreten, 


ar nn Huskunssad 
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Die Weltausftelung. 


Sägemühlen. auf dem Ausftellungs- 
platz. 
Sin berüchtigter Raufbold als Wächter an—⸗ 
geſtellt. 

Bauamts-Vorſteher Burnham iſt 
durch das Ausſtellungs-Direktorium 
beauftragt worden, zu Bewerbungen um 
die Contrakte für die Erbauung von 
vier Sägemühlen auf dem Ausitellung3- 
plat aufzufordern, melde zufammen 
825,000 foften folen. Die dem Plane 
zu Grunde liegende Abficht ift die, Die 
Art und Reife, wie Urwaldftämme in 
Bauholz; verwandelt werben, praftiih 
zu veranfhaulihen. Die Mühlen wer: 
den deshalb auf Pfahlmwerk in den Yagu= 
nen des Jackſon Parf errichtet werden. 
An dem einen Ende eines jeden Gebäus 
des will man eine Borrihtung anbrins 
gen, welde die Stämme aus dem 
Schlamme, reip. aus dem Wafler, zieht 
und eine andere, durch deren Vermitte: 
lung die Sägeipähne zum Auffüllen 
und Teodenlegen des um die Mühle 
herumliegenden Landes verwendet wer: 
den. Für eine der Mühlen joll die 
größte Kreisfüge der Erde angefertigt 
werden und das Ganze jol durd Elek: 
trizität betrieben werden. 

Aus Gründen, die bis jeßt unbekannt 
find, hat der Bauamts3-Affiitent Gerals 


dine den .Erpolizijten und befannten 


Raufbold Charles Nordrum als Wäd: 
ter auf dem Ausftellungsplaß angejtellt. 
Wie Herr Geraldine gerade auf diejen 
notorifchen Kerl verfallen mußte, ift 
geradezu unbegreiflid und macht feinem 
Scharjblid wenig Ehre. Man jagt, 
daß Polizeihef McClaughry der Er: 
nennung Nordrums aus Mitleid für 
denfelben nichts in den Weg legen wird. 
Diefes Mitleid wäre aber jehr übel ange: 
bradt, da der Kerl doch eigentlich in’3 
AUrbeitshaus gehört. 

Auf der „Injel* im Park wird ein 
Rofengarten angelegt werben und Herr 
TIhorp, der Vorjteher des Blumen 
Departements, läßt den Grund für die 
Anlagen bereit3 vermefjen. Heute find 
mehrere Landihaftsgärtner von Ruf aus 
New York, Bojton, Philadelphia und 
andere®Städten eingetrofien, die einige 
Tage bier verweilen und ihre Anfichten 
über die Anlagen, wie fie am zwedend- 
ſprechendſten ſind, kundgeben werden. 

Die Illinois Kentral:Bahngejell- 
ſchaft hat in einer umfangreichen Klage— 
ſchrift um einen Einhaltsbefehl gegen 
die geplante Verlängerung der 56., 60. 
und 79. Str. über ihre Geleiſe hinaus 
nachgeſucht. Die Verlängerung dieſer 
Straßen, für welche im Stadtrath die 
nöthigen Ordinanzen bereits erlaſſen 
worden ſind, hat ſich als unumgänglich 
nothwendig herausgeſtellt, da die vor— 
handenen Zugänge zum Jackſon Park 
jetzt ſchon nicht mehr genügen, für die 
Beförderung der während der Weltaus— 
ſtellung zu erwartenden Menſchenmaſſen 
aber auf keinen Fall ausreichen. 

Die Bahngeſellſchaft behauptet, das 
alleinige Beſitzrecht auf jenes Gebiet zu 
haben und will deßhalb die Kreuzung 
ihrer Geleiſe uicht erlauben: 

Hülfs-Corporations⸗Anwalt Chetlain 
dagegen hat die Klage in der Weiſe be— 
antwortet, daß die Stadt durch die Le— 
gislatur das Recht hat, innerhalb ihres 
Gebietes die Straßen nach Belieben zu 
verlängern und etwaiges, im. Wege lie: 
gendes Grundeigenthum auf dem Erpros 
priationswege an fi) zu bringen. Die 
Angelegenheit wird in nädjter Zeit zur 
Erledigung gelangen. 


Shwimmfeit im Chicago Natatos 
rium. 


Das gejtern im „Chicago Natato: 
rium“, No. 888— 890 Milmaufee Ave., 
abgehaltene Schwimmfejt erfreute jich 
einer außerordentlichen regen Betbeili- 
gung und verlief in mujtergiltiger Weife. 

Unter den Klängen einer guten Ka— 
pelle wurde die Teitlichkeit Durch das 
Sdhul: und Wettihwimmen für Knaben 
eröffnet. Der 12jährige Walter Dofe 
trug den Sieg und. mit ihm eine goldene 
Medaille als Preis davon. Als fhwimm- 
gewandtejte Schülerin ermwies fich Die 
15jährige Carrie Greiner. 

Das hierauf folgende Wettrudern in 
Badewannen rief ungeheuere Heiterkeit 
hervor. Einer nad) dem anderen „Schif- 
fer im Eleinen Kahne“ wurden von den 
„Wellen verfhlungen.* Nur Zred Wit: 
tenberg fam glüdlich über alle Hinder- 
nijje und Fährnifje hinweg und gewann 
einen filbernen Preis in Form einer 
Eleinen Badewanne, Weitere goldene 
Medaillen errangen die 14jährige Nofg 
Atiehul und der 16jährige Sampfjon 
Baharah und der Meilterjchwinmer 
Chicago’3 und des Nordweitens, NR. 
Connel. Der leitere leiitete auch, ge= 
meinf&haftlih mit Herrin Wm. Andree, 
im Tauchen ganz vorzügliches. 

Befonders erwähnenswerth find noch 
die Leiftungen des Frl. Carrie Mayer, 
Tochter des befannnten Shwimmlehrers 
Profeflor Mayer vom „Nordfeite-Nata- 
torium“ — die junge Dame tjt bereits 
im Befige von ſechs erſten Schwimm— 
preifen —, Frl. Bertha Bieling, 2. C. 


Rhodes und der Herren Theodor Kadiich, 


John Rhodes, red Nhodes und des 
Meifterfihwimmers Prof. T. B. Bot: 
vyle. Der lettere erntete befonders mit 
der Aufführung der Scene „Ein Nadt: 
bild an der Themje“ und feinem „Tanz 
im Wafjer“ auferordentlihen Beifall. 

Das Preisgericht bejtand aus den 
Herren Brof. Frit Mayer, Roy Bullen 
und Frl. Bertha Bieling. 

ee 
Ein hartnädiger Kampf. 


Die Grundbejiger an der Canal Str. 
Brüde jind mit der Aufforderung Sei: 
tens des Kriegsminifteriums, die Brüde 


— zu Safien,. Teinsämege Cinsers | aufwande von 820,000 in Ziegel und 


ftanden und haben in Mayor Wafhburne 
einen thatkräftigen Verbündeten gewons 
nen. Der Mayor bat den Corporas 
tiond-Anwalt beauftragt, das Kriegs: 
minifterium um Zurüdziehung jener An: 
ordnung zu erjucdhen. - Die intereffirten 
Grundbefiger verpflichten fich ihrerjeits, 
falls die Brüde bleibt, alle Schififahrt3> 
bindernifje in ber Nähe der Brüde auf 
eigne Koften zu entfernen und. die Weit: 
hälfte der Brüdendurcfahrt um 60 Fuß 
zu erweitern. 


I 


DEE I; 
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Feſte und Vergnuugungen. 


Glänzende Schauſtellungen im 
Auditorium. 


Im Auditorium fand geſtern Abend 
zum Beſten des von dem.hiefigen „Daily 
News" gegründeten „Frefh Air Fund“ 
in feenhafter Ausftattung die theatrali= 
The Aufführung einer-Reihe von hiftoriz 
Ihen Scenen aus der Gejhichte und 
Vorgeſchichte der amerikaniſchen Re— 
publik ſtatt. Dieſelbe wird heute Abend 
um dreiviertel acht Uhr und morgen 
Nachmittag 2Uhr wiederholt werden und 
umfaßt das nachfolgende Programm: 
„Columbus am Hofe der Königin Yias 
bella“; „Landung der WPilgerväter“; 
„Liebeswerbung von Miles Standifb“; 
„die alte Kolonialtühe— Fraueniphäre 
von 1620’; „Ein Empfang bei Wajh: 
ington und Lafayette*; „Die Schladt 
beit Bunter Hill“; „Die Unabhängig: 
keits-Erklärung“- „Abmarſch der Chi— 
cagoer Freiwilligen von 1861“; Vater— 
landsliebe der Frauen in den Jahren 
1861 - 1865“;3, Emanzipations-Proela⸗ 
mation“; „Freſh Air Fund“ und 
„Frauenarbeit aus der Gegenwart.“ 

Der Beſuch iſt, abgeſehen von der 
Großartigkeit des Gebotenen, um ſo 
mehr zu empfehlen, als der Ertrag, 
wie der „Freſh Air Fund“ ſelber, dazu 
beſtimmt iſt, arme kränkliche Kinder zur 
Stärkung ihrer Geſundheit auf's Land 
zu ſchicken. Auch das zu ähnlichem 
Zwecke errichtete Sanitarium im Lincoln 
Park, wird aus dem „Freſh Air Fund“ 
erhalten. 


Das 


der 
Träger. 


Nahtehend bringen wir daS bereits 
in Ausficht geftellte Verzeihnig Derjeni: 
gen, welche bei dem Pic-Nic der „Abend: 
pojt“-Träger die Hauptpreife gewonnen 
haben: 


Picnic „Abendpoſt“⸗ 


Kegeln. 

1. Preis, eine Standuhr: Herr J. 
Häfeli von No. 933 Milwaukee Ave. 

2. Preis, ein Regenſchirm mit golde— 
nem Knopf: Herr M. Stauch von No. 
598 Franklin Str. 

3. Preis, ein Album: Herr Franz 
Miller (Freudenbergs Wirthſchaft). 

4. Preis, ein Album: wie zweiter 
Preis, Herr Stauch. 

Wettlaufen: 


1. Preis, eine Standuhr: Herr An—⸗ 
dreas Henſchel von 819 Dixon Str. 

2. Preis, ein Staubbeſen mit ſilber— 
ner Schaufel: Herr W. Sykes von No. 
271 25. Str. 

3. Preis, eine Damentafche: Herr 
M. Staud von 598 Franklin Str. 


Wetllaufen für Knaben: 


. 1. Preis, eine Zaihenuhr: Dito 
Zetiche von No. 571 N. Wood Str. 


Raummangels halber müfjen wir auf 
die Nennung der Gewinner der Kleis 
neren Preife leider verzichten, boch möge 
wenigjtens noch bemerkt werden, daß die 
Herren Hoffmann, Jenfinger, Neumann, 
Hering, Staud und Syfes fi um den 
glanzuollen Ausfall des eites in ganz 
befonderer Weife verdient gemacht haben. 


Die diesjährige Ausftelung. 


Die meunzehnte Jahres = Induftries 
Ausjtellung wird am 16. d. M. eröffnet 
und dauert bis incl, 24. Dftober. Die 
Ausitellungsgefellfchaft beabfichtigt, dem 
Publitum diefes Jahr befonders Groß: 
artiges zu bieten und bat das alte Aus: 
ftellungsgebäude nicht nur auf’3 Feinite 
deforiren, fondern auch die Pläte für 
die einzelnen Ausjteller auf das Be: 
quemite einrichten lafen. 

Unter Anderem wird auch die „Coof 
County Agricultural and Horticultural 
Society“ eine Blumenfammlung aus: 
ftellen, wie fie hier noch nie gefehen wor: 
den ift. QTaufende von Dollars find für 
diefe Abtheilung der Ausftellung als 
Preife ausgejeßt worden. 

Die „Miniatur Weltausftelung“ von 
weldyer wir früher fhon berichteten, wird 
ebenfalls geignet fein, die allgemeine 
Aufmerkfamteit auf fich zu ziehen. Die- 
ſes Kunftwert ift einzig in feiner Art 
und bededt eine Fläche von 5000 Qua 
dratfuß. 


Kurz und ei, 


* Der vierjährige Edward Cooper fiel 
am 7. Auguft in der Wohnung feiner 
Eltern, 162 Laflin Str., in einen mit 
heißem Waffer gefüllten Zuber. Ge: 
itern ftarh der Kleine an den Folgen der 
damals erlittenen Brandwunden. 

* Die „Weitern Pille Manufacturers 
Aſſ.“ hielt geftern im Tremont Houfe 
eine Berfammlung ab. Etwa ein Du: 
gend Mitglieder waren anmejend. Die 
Debatte drehte fich hauptjählich darum, 
ob die Quantität der während der lau- 
fenden Saijon einzulegenden Gurfen 
von der Gejellichaft bejchränft werden 
folle oder nicht. 


* Ybram Elder und jeinen Gefhäfts- | 4 ER EN 
| hut eine ganz neue Theater:Gefelljhaft 


führer 5. 2. Barder gelan ..es geitern 


Bürgicaft saufautreiben und jo wenig: | Zen 
— — TEE TET u | 13.8 M., die Spieljarfon 1391—92 
tens vorläufig ihre Freiheit wieder zu | }? d * spiel ir 

g, ihre Sreib 3 | mit der bier neuen Gefangs: Bofle „1 


erlangen. : Beide jind befanntlich ange: 


‚ Hagt, die Poft zu betrügerijchen Zwef- 


ten mißgbraudt zu haben. 

* Am Grand Pacific Hotel wurbe 
geitern Abend Benjamin White aus 
New York verhaftel. Bis vor Kurzem 
war derjelbe für die „John Herbert 
Korning Company“ in Wafhington, D. 
E., tätig und jol da die Summe von 
8300 unterfhlagen haben. 

* Die Südfeite „Alley:Hohbahn“ hat 
die Fundamente für'ihr Stationsgebäude 
an der 12. Str. fertiggeitellt und be: 
ginnt heute mit dem Hochbau defjelben. 
Das Gebäude joll, dem genehmigten 
Bauplane zufolge, mit einem Koften= 


Stein aufgeführt werden. 


Ernte⸗Ercurſionen. 


Reducirte Raten nach dem Süden, 
Südoſten, Weſten und Nordweſten. Am 
25. Auguft, 15..und 29. September 
wird die Chicago und Kajtern Yllinois 
Eiſenbahn Rundreifes-Billets für Ernte 
Ercurfionen nah Punkten im Süden, 
Südmeiten, Weiten und Nordmweiten zu 
bedeutend herabgefesten Raten verfau: 
fen. en Ginpelbeiten wende man 


fig an Die Kid genten. 6 
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wurden mit Applaus empfangen. 


Deutfhe —— 


Freibergs Opernhaus. 

Für die Eröffnungs-Vorſtellung des 
deutſchen Stadttheaters in Freibergs 
Opernhaus, beziehungsweiſe der zweiten 
Saiſon, unter Herrn Direktor Moritz 
Hahn iſt am Sonntag, den 18. Sept., 
das berühmte hiſtoriſche Schauſpiel von 


Alerander Dumas: „Die Königin Mar: | 


got und die Hugenotten* angezeigt. 
Die forgfältig getroffene Auswahl der 
Mitglieder, die gänzlih neue Ausitat- 
tung und die gewiljenhaftejten Proben 
unter der anerkannten tüchtigen Regie 
des Herrn Direktors Hahn, jihern dem 
Unternehmen einen pecuniären und 
fünftlerifchen Erfolg. 


Bahnfrei Turnhalle. 

An der „Bahnfrei Turnhalle“, an der 
Doden Ave. und W. 12. Str., wurde 
die Theaterjaijon am vorigen Sonntag 
unter den günitigiten Aufpicien eröffnet. 
Der Befjuh war ein vorzügliher und 
das Publitum geizte nicht mit jeinen 
Beifallsbezeugungen. Am näditen 
Sonntag wird zum erjten Male das 
Charafterbild mit Gejang von Berla 
„Der Zigeuner“ mit forgfältiger Rol: 
lendefegung zur Darftellung gelangen. 
Direktor Alfred Roland wird den Zigeu: 
ner „Pepi“ jpielen, welchen er zu feinen 
Slanzrollen zählt. Hierauf folgt der 
üblihe Ball. 


Schindler-Schaumberg’ishe Gejfell- 
ſchaft. 


Sn der Aurora QTurnballe 
fommt am Sonntag, den 13, Geptem: 
bet das populäre Bolksjtüd „Handwerk 
bat einen goldenen Boden,“ in 4 Alten 
von Ely Werel, zur Aufführung. Auch 
diejfes Stüd wird jedenfalls tadellos über 
die Bretter gehen und die vorfonmenden 
Gefangsnummern mit befannter Präci- 
jion von der Gejellihaft zum Vortrag 
gebradhts werden. Die Hauptrolle 
liegen in den Händen der Damen Da: 
ria und Johanna Schaumberg, Minna 
Töldte und LKouije Rolf, jomwie der Her: 
ren Rodenberg, Selig, Kraufe, Mas 
und Engelfing. In Mucllers 
Halle bringt die zweite Borjtellung 
die melodienreihe Dpern = Burleäfe 
„Der Rattenfänger von Hameln.“ An 
der Einftudirung, Bejegung, Ausitat- 
tung und Cojtümirung find weder Mühe 
noch stojten gejcheut worden und durch 
Hinzuziehung von 50 Kindern, melde 
in dem Stüde mitwirfen, wird fich die 
Vorſtellnng jedenfal3 zu einer jehr 
interejjanten gejtatten. Die Damen 
Ida Cordl, Franziska Büßer-Bender, 
Emma Meyer, Cora Zündt, ſowie die 
Herren Schindler, Holthaus, Nathan— 
ſon, Wulf und Seideneck ſpielen die 
Hauptpartien. — Beide Vorſtellungen 
erfreuten ſich bei der letztſonntäglichen 
Aufführung des ungetheilten Beifalls 
der Anweſenden. 


Wendels Opernhaus. 


Das am vorigen Sonntag zur Auf— 
führung gebrachte Schauſpiel „Die 
Karlsſchüler“, von Heinrich Laube, 
wurde vor einem ſehr gut beſetzten 
Hauſe gegeben. Der zahlreiche Beſuch 
bewies wohl am beſten, daß die Geſell— 
ſchaft ſich ſchon bei der erſten Vorſtel—⸗ 
lung vollſtändig die Gunſt des Publi— 
kums zu erobern verſtanden hat. Bei 
der Aufführung der „Karlsſchüler“ 
waren e3 haup.fächlich die Hrn. Camillo 
Lundt (Schiller), und Mar Pauli (Her: 
z0g), fowie Frl. Lundt (Laura), welche 
da3 Bublitum zu ftüurmifhem Applaus 
binriffen. Ale anderen Mitwirkenden 
thaten indeß auch ihre volle Schuldig- 
feit. Die Ausftattung und die Koftüme 
waren vorzüglid. Am näditer Sonn: 
tag bringi die Gefellihaft die Gefangs- 
pojje „iaac Stern“ oder „Einer von 
unjere’ Leut’” zur Aufführung, ein 
Stüd, welches fo recht gejchaffen ift, die 
Lahmusfeln in Bewegung zu fegen. 


Hepner-Cheater. 

Die Eröffnungs-Vorftellung in der 
„Apollo Halle“ gejtaltete fich zu einem 
großartigen Erfolge. Bereit3 15 Mi- 
nuten vor 8 Uhr war das Theater bis 
auf den legten Pla ausverkauft und 
fein Sig mehr zu haben. Die neu 
engagirte Soubrette Frl. Zilla Rofii, 
Frau Sidonie Hepner, Herr Robert 
Hepner und Herr Ludwig Grobeder 
Ge⸗ 
ſpielt wurde der „Stabstrompeter“; das 
Stück gefiel ſehr gut und wurde über— 
aus beifällig aufgenommen. 

Am nädhiten Sonntag, den 13. d. 
Mts. gelangt „Der jüngite Yieutenant*, 
Gejangspojje von Eduard Yacobjon, 
zur Aufführung. 

Arbeiter-Balle. 

Die Arbeiter: Halle ift für diefe Sai- 
fon von I. Lobfrein volljtändig neu um: 
gebaut, mit den neueften Berbejierungen 
verjehen und gegenwärtig eine der jchöns 
ten Hallen der Stadt. Herr Georg 
Sauterbah, Verwalter obiger Halle, 


engagirt und eröffnet am Sonntag, den 


Silbergrofchen“, von Herrmann, hierauf 
folgen als zweiter Theil Goupletz, 
Duett: und Lieder-Vorträge und. zum 
Schluß die beliebte Gejangspofle: „Eine 
verfolgte Unihulb*, von E. Pohl und 
A. Lauger. Von den für für dieje Gai: 
fon neuangeworbenen Kräften werben 
auftreten: Die Damen Emilie Afcer, 
Hulda Schaber, Therefe Schulz, Alma 
Barthels und Lina Wolff, jomie die 
Herren: Guſtav Eichler, Rud. Schwei- 
ger, Pepi Schaber und Carl Töldte, 
vom Stadttheater in Jena. Lebterer ift 
al3 artiftiiher Director engagirt wor- 
den. Mit Herrn Carl Töldte, dem ein 
guter Ruf als VBolls- Schaufpieler 
vorauögeht, hat Herr Lauterbach augen: 
feinlid einen guten Griff gethan. 


. Boerbers Halle. 


Jacobjon und Hahn, zwei der beiten 
Poſſenſchriftſteller, haben in der Poſſe 
„In Saus und Braus“, welche am 
Sonntag in Hoerbets Halle zur Dar⸗ 
ſtellung gelangt, eine Fülle bdon Wit 
und Humor aufgeſpeichert, welche das 
Publikum während des ganzen Stückes 
in fortwährend munterer Raune erhält 
und ihm teichlihen Stoff zum Laden 
bietet. Eine Blumenleje von Gefang3: 
nummern, Duetts und Gouplets bilden 
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das beſte Mittel gegen 


Blutkrankheiten, 
Leber u. Magenleiden. 


48 
Die Flafıhe Dr. Auguft König’s Hamburs 
ger Tropfen foitet 50 Ent, oder fünf Flaſchen 
82.00; in allen Apotheken zu haben. 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Md. 


Dr. Auguft König’s 
* Hamburger # 


KRAUTERPFLASTER 


ift ein ganz vorzüglihes Heilmittel gegen 
Gefäwüre, Sänittmunden, Brand: und Brüßs 
Inunden, Großbeulen, Hühneraugen, etc. 


25 613.203 Palet. In allen Apathefen zn haben. 
THE CHARLES A. VOGELER CO.., Baltimore, Mid, 


F 
ſind ſelten glückliche. 


Wie und wodurch dieſem Uebel in kurzen 
Zeit uugeholfen werden kann, zeigt ber „„ Meta 
tungdsAnter‘‘, 250 Seiten, mit zahlreichen) 
naturgetreuen Bildern, welcher von tem alte: 
und bewährten Deutichen SeilsInititutf 
in nn or? herausgegeben wird, auf Die 
BHarite Seife. Zunge Leute, bie in ben 
Stand der She treten wollen, follten den Sprud; 
Säiller’3: „„D’rum pr fe, wer fi ewig 
bindet‘‘, wohl beberzigen n"bd 8 portrefilich 
Buch lefen, ehe fie den wichtigften Schritt 
des Leben thun! Wird für 25 Gentd 
Voſtmarken in deutſcher Sprache, ſorgſam 
verpack:, frei verſandt. Adreſſe: 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungs- Unter‘ ift au zu haben im 
—— SU, bei Herm. Shimpity, 276 un 
De. 


den mufifaliihen Theil und geben den 
Gefangsträften Gelegenheit zu zeigen, 
dag fie auf dem Gebiet des Couplets zu 
Hauje find. Die Bejebung der Haupts 
rollen durh die Damen Clara Yucas, 
Agnes Neumann, Carry Häufer und 
Selma Rodenberg, fowie durd die Hers 
ren Ed. Scildgen, F. Siegel, W. 
Roejete, 2. Nodenberg, E. Ribbide, 
Dtto Schmidt, Jos. Kraus und EC. 
Alvin ijt eine gute und da das Stüd, 
wie jhon erwähnt,ein ganz vorzügliches, 
fo ift für die Ladhlujtigen „Hoerbers 
Halle* am Sonntag der rechte Ort, um 
fih gut zu amüfiren. 


Sociale Turnhalle* 


Der Theaterverein „Olympia“ eröff: 
net am Sonntag, den 13. September, 
die Saijon in der Socialen Turnhalle 
mit dem amerifanijchen Senfationsftüd 
„Die Tochters des Bankiers“. Sämmt: 
lihe Rollen find mit guten Kräften be> 
fegt und auf’8 Sorgfältigite einjtudirt, 
fo daß ein flotte Zufammenfpiel mit 
Beitimmtheit zu erwarten ift. 


Die „Abendpoft‘‘ hat mehr Leier and folg 
Tid) audy mehr Fleine Anzeigen, ald alle andeı 
ren Deutihen Zeitungen Chicagas gufamımens 
genommen. 


Brieflaften. 


K. 2. Einer Notiz in der „Defterreichifchen 
Monatsihrift für den Orient“ zu Folge be- 
trug die Bevölkerung der Erbe im Jahre1890: 
1,487, 900,000 Stöpfe. 


8. B. Die „Nachrichten aus Deutihland 
und der Schweiz“ jind im legten Krübjahr 
eingegangen; bagegen wird von zwei ehema= 
ligen Redacteuren diefes Blattes, eine Art 
Fortjegung dejjelben in Nem York herausge⸗ 
ben, deren genauer Titel ung augenblid- 
fh nit im Gedadtni it. Einer der 
Herausgeber ijt ein Herr Eifenhauer; Sie 
fönnen a an diejen clo „New York Staats- 
zeitung“, New York City, um nähereAuskunft 
wenden. Uebrigens beſtellt Ihnen hier jede 
deutſche Buchhandlung oder Zeitungsagentur 
auf Wunſch das Blatt, wenn Sie einfach 
nad) den „Nachrichten aus Deutichland“ fra= 
gen und angeben, daß fie in New Hort als 
Ssortjegung des erjteren Blattes. ericheinen. 

Brig 8. Die MeGormid’fhe Ernte 
malchinen= zabrif an Ede von Blue Island 
und South Weitern Ave. .ift nicht nur Die 
größte in Chicago, fondern gilt auch für die 
größte ihrer Art in der Welt. 


NR. S. Die Großeltern fönnen Ihnen 


| duch ein Habeas-Corpus-Verfahren das 


Kind abnehmen. 
M.G. Sie find deswegen nicht ftrafbar. 


„A. S. Wenn wir Sie richtig verjtehen, 
fönnen Sie vom Bauverein Ihre Zinjen bis 
zu dem Tage verlangen, wo Xhnen das Geld 
zur Verfügung gejtellt wurde, während Sie 
Shrerjeitd dem: Sekretär Zinfen zu zahlen 
haben. Was Sie und der Sekretär des Bau 
vereins perjönlih mit einander zu thum 
haben, gebt den Verein nichts an. 


3.3. Bir fönnen Ihnen ohne genauere 
Kenntniß der Sachlage feinen Rath ertheilen. 


MM. %. Der Buchhalter fünnte ofjenbar 
in diefem Falle wegen „Beihülfe” beftraft 
werben. 

U. M. Vorläufig abwarten, ob ber 
Miether Ihnen das Geld rechtzeitig jhidt. 


®. Sp. Yhre Rete auf Grund ber bes 
treffenden Note jind noch nicht verjährt. 


Sitternde jeden Glauben® und aller Art findet 
man,in allen Gegenden, wo Schüttelfroft und Fieber 
herrfcht; ihre Glieder fliegen, fie beben an Arm und _ 
Bein; felbft Thiere, die ebenfalld dom fyieber befallen 
werden, leiden an diefen Symptomen. Num hat aber 
die Erfahrung gelehrt und den unmiderleglichen, Berveiä 
geliefert, daß Hoftetterd Magenbitters nicht allein jeg« 
liche Spur dicier von miadmatifcher Imfection herrüd» 
zenden Krankheiten aus dem Körper entfernt, fondern 
aud die Bewohner der jumpfigen Regionen, in weichen 
fi) die gift- und fieberihwangeren xiadmen "undfteime 
der 'Dlalarta, der | Uebel, gewöhlich 
entwideln, vor jeglicher Anftedlung, d. B. dor derWir» 
tung der betr. Diiadmen, jbügt. Darüber find die Ge 
ieh wie die Saienwelt, längft — nur auf 
unferem Gontinent. jondern aud unter dem Tropen, 
wo die malariicen am bösa 
beimtüditäften auftreten, ift bıefe um 
siniide 


Unjehen. 


Bittere 


* 


turixt, 
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MeVicker — The Merchant. 

Chicags Vpera Honſe — Sinbad. 

Grand Opera Houſe — A Trip to Chinatown 
Columbia — Alabama. 


———— — Edelweiß. 
ındjor — Q barf Secret, 
Alhambra — The Patrol, 
Gafino — Bariety. 
acob8 Academy — The Devil’8 Mine, 
avlins — 777. 
ceum — Bauberille, 
* Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
People's — Emerſon's Minſtrels. 
Park Theater — Variety. ⸗ 
Hooley's — The Idler. 
Jacobs Clark Str. Theater — The Faft Mail 


Zwei Tage Auarchie in Moskau 


Ueber den Aufenthalt der franzöfis 
fchen Marineofficiere in — 
man dem „Berliner Tageblatt“ Fol⸗ 
gendes: Da in den Beitungen fo viel 
über die Franzoſen gefchrieben wird, fo 
will ih Fhnen ein Eleines Bild des 
zweitägigen Aufenthaltes der franzöfi- 
jhen Varineofficiere in Mostau geben. 
Diefe Feftlichkeiten Tönnten mit Recht 
„Hwei Tage Anarchie in Mostau“ be- 
titelt werden. Ich will Jhnen nur die 
Momente befchreiben, weichen ich felbit 
beitohnte, da das Uebrige, was in 
allen Zeitungen beichrieben tunrde, ja 

anz"denjelben Charakter trug. Bor 

em Hotel, two die Franzofen abjtiegen, 
fand ich eine große Anzahl Arbeiter, 
welche dazu beftimmt. waren, die Gäffe 
auf DA Händen in das Hotel zu tragen, 
was ſie auch pünktlich, obzwar ſehr un 
* ‚ ausführten. 
a3 wilde Gefchrei diejer Menfchen- 
mafje, die jelbjt nicht mußte, wozu fie 
das that, wurde von dem vorübergehen- 
ben intelligenten Bublitum mit Lachen 
angejehen. Abends fuhr ich zur Aus- 
ftellung, um am Diner und den übrigen 
Beitlichkeiten theilzunehmen. Was dort 
vorging, läßt fich jehr jchwer beichrei- 
ben, und wenn man e3 nicht felbjt ge- 
feben hätte, würde man e3 nicht qlau- 
ben. Das Diner dauerte ziemlich 
lange; getrunfen wurde jo viel, daß die 
Herren faum ftehen konnten, als fie um 
8% Uhr nad) dem Lager fuhren, wo eine 
militärifche Feitlichkeit ftattfand, wur: 
den ſie in die Equipagen faſt hineinge— 
legt. Während des Diners ſpielten 
zwei Militärkapellen abwechſelnd die 
Marſeillaiſe und die Volkshymne, und 
in etlichen kleinen Kabinets, neben dem 
Syeiſeſaal, ſangen ruſſiſche Sänge 
rinnen. 

Was dort unter den Klängen der 
Volkshymne und den Rufen „Vive la 
Russie“, „Vive la France“, „Vive 
Carnot“ ꝛc. vorging, läßt ſich nicht 
wiedergeben; genug, wenn ich ſage, daß 
ſo etwas nur in einem geſchloſſenen 
Raum oder in einem Schlafzimmer ge: 
heben kann. Hätte man zu bdiejem 
Bwede cin Hotel gemiethet, jo würde 
boch wenigitens der Anjtand nicht ver- 
legt fein; aber da jo etwas öffentlich in 
einer Ausftellung geichah, wo nahe an 
5000 Zufchauer waren, die doch nicht 
alle betrunfen waren, jo hätte man doch 
etwad vorfichtiger fein fünnen. Xm 
Ganzen genommen trugen dieje Feit- 
lichfeiten nur den Charafter einer kauf: 
männiichen Sauferei, wie ed nur die 

fiihen Kaufleute verftehen, aber 
diehaus nicht die einer politischen 
Kundgebung, wie die Mosfauer Zei- 
tungen die Sache darjtellen. Als man 
vom Tijche aufitand, um fi nady dem 
Roger zu begeben, fpielte die Mujfif der 
zujliihen Tanz „Kamarinsty“. 

Der Bürgermeifter, Arm in Arm mit 
zwei franzöftichen Dfficieren, tanzte den 
„Kamarinzky“, jo gut er e3 eben in dem 
Buftande, in weldem er fi befand, 
vermochte. Die übrigen Gäfte folgten 
bem guten Beiipiel. Mit einem Wort, 
eö war ein Bild, melches ich niemals 
bergefien werde. Alles bis jeht Be 
fchriebene wurde noch dadurch übertrof: 
fen, daß man dieje betrunfene Gejell: 
Ichaft an der Front eıner 20,000 Dann 
ftarfen Armee vorbeiführte; fo etwas 
Isürde man wohl in Deutjchland nie 
erleben fünnen. Sch glaube, unjere 
ruſſiſchen Officiere müſſen ſchamroth 
geworden ſein, als ſie an diejer Gejell- 

ſchaft vorbeidefilirten. Es wäre wün— 
fchenswertb, daß der „UIE“ fo etwas iv 
feinen Sluftrationen verewigte. 


ATS die Herren abfuhren, blieben nur 
stliche franzöfijche Unteroffiziere auf der 
Ausstellung, die fih nun nah dem 
Theatre Aumont begaben. ch jaß be- 
reit3 im Xheater, ald die Franzojen 
eintraten. Die Mufit fpielte die 
Duverture. Das Bublilum erhob 
fi von den Plägen, als ob ein Mit- 
glied der kaiferlichen Familie gelommen 
wäre, und nun wurde die Marjeillaije 
yerlanıt Biermal nad) einander jpielte 
* te Marjeillaije und dreimal die 

offsyhmne; dann erft berubigte fi) 
das Publitum. Der erjte Akt verlief 
fo ziemlich ftil, obzwar etliche Male 
die -Marjeillaife verlangt wurde. Was 
aber zum Sclufie, al auf offener 
Bühne die “Alliance Franco-Russe” 
durch eine. franzöfiihe Sängerin und 
einen ruffiihen Schaujpieler, der als 
betruntener Kaufmann dargejtellt war, 
die beide abwechjelnd „Kancan“ und 
„Kamarinsky“ tanzten, vorging, ift nun 
gar nicht zu befchreiben, mit einem 
Wort, da hatten die ruifiihe Robheit 
und ber franzöfiihe Eynismus ihren 
Höhepunkt erreiht. Ein Nüchterner 
tonnte diefem betrunfenen Treiben nicht 
ohne Widerwillen beimohnen. Jm 
Swifchenatt ging ich in den Garten, wo 
fih aud ganz interefjante Szenen ab- 
pielten.. Das Publifum verlangte, 

aß die Mufit, welche dort conzertirke, 
die Marjeillaife fpielen follte ; da ihnen 
aberidie Noten dazu fehlten, konnten fie 
e3 nicht thun. Da wurde mın ein fürd- 
terliher Lärm gemadt. Das Voll in- 
tereifirte fih gar nit mehr für bie 
Franzojen, jondern ein eber freute 
fi darüber, daß er ungeitraft Lärm 
machen konnte. Die Polizei lief hin 
und ber, konnte aber dad Volk nicht 
auseinanderbringen. Ih fah, wie 
zwei Studenten an einen ————— 
herankamen und ihm von beiden Seiten 


das ſonſt verbdtene Wort Marſeillaiſe“ 


in die O N 
SRAIECH 
nach. verichiedenen Inftigen Orten 'ge- 


fie anderen 
ui großer Deüße wieder zujam 


Sekte 


Bom Terngefunden, volbärtigen 
« Raifer. | 


Während die franzöfifchen Bfätter über 
ven Ihlehten Gejumdheitszuftand bed 
Kaiſers Wilhelm allerlei Gerüchte ver: 
bresteten, hielt derjelbe die große Herbft: 

abe über da3 Gardecorps ab. Folgen: 
er Bericht ber Berliner Blätter ift 
interefjant, weil daraus hervorgeht, daß 
der Raifer kerngejund zu fein, jheint. 
Die Schilderung bezieht fih auf den 
Einzug der Truppen nad dem Man: 
ver: 

— — — Gegen 1 Uhr fündet eine 
allgemeine Bewegung ber endlojen 
Menihenmafien das Herannahen bes 
Raiferd an. —— Jebt reitet eine An- 
zahl Schugleute heran, vor denen fi 
unabjehbare Menjchenmengen drängen. 
Dann folgen die beiden dienjtihuenden 
Flügeladjutanten, und hinter diejen auf 
einem prachtvollen Rappen der Kaijer 
an ber Spihe eines Fahnenwaldes, den 
Ehrenzeihen der glänzenditen preußi- 
ſchen Truppen, die eine Compagnie de3 
1. Garderegiment3 zu Fuß mit ihren 
fridericianifhen Blehmügen zum 
Schlofje geleitet. Immer neues Hod): 
rufen der fettenbildenden Menſchen— 
menge den einjam reitenden Kaijer, der 
fortgefegt mit der Hand am Helme 
wieder grüßt. Der ftrenge Ernit, der 
ſonſt ſeine Geſichtszüge marmorgleich 
erſcheinen läßt, fehlt heute, es ſcheint 
faſt, als ob er ſeinem Volke zeigen 
wolle, wie friſch und rüſtig er ſich fühlt 
und wie ſchmählich alle die lügenhaften 
Gerüchte waren, welche über ſein 
Krankſein verbreitet waren. 

Schon vier Stunden hat er heute zu 
Pferde geſeſſen. Im flotteſten Galopp 
war er vom Bahnhof bei Schöneberg 
nad) durchfahrener Nacht auf's" Barade- 
feld und jeiner Garde entgegengejprengt. 
Keine Spur von Mübdigfeit ift aber an 
ihm zu merfen, Hier und da ericeint 
in der die Straßen einfajjenden Men- 
fchenmenge die eine oder die andere be- 
fannte Berjönlichkeit, mit Liebensmür- 
digteit winft er ihnen zu, und alle Welt, 
die ihn mit Bequemlichkeit und aus 
folcher Nähe zu jehen Gelegenheit Hat, 
freut fich feines Wohlergehens, feines 
friichen, geiunden Ausjehend. Bor 
allem aber macht der Damenwelt der 
Bart zu haften. Man unterhält fid, 
wa3 dem Kaijer bejjer geitanden hat, 
der ftattliche, fchneidige Schnurrbart 
oder der jegige Vollbart, welcher frei 
lich noch eıne weitere Entwidlung ver 
fpricht, u. |. w., u. |. mw. 


Beary in Nordgrönland. 


Zieutenant Peary ift ziemlich Hoch im 
Norden der Ditküite von Grönland ge- 
(andet und hat fi) dort bereits für den 
Winter eingerichtet. Geine Gtation 
befindet fich an derjelben Stelle, wo der 
deutjch-amerifanische Aitronom Sonntag 
vor 50 Zahren im Eife verunglüdte, 
In nächiter Nähe Liegen Anfiedlungen 
von Esfimo’3 und e3 wird Herrn Peary 
deshalb wahricheinlich gelingen, Die 
nöthige Anzahl Hunde zu faufen, wel- 
cher er zu jeiner abenteuerlichen Reiſe 
nach dem hohen Norden Grönlands be» 
darf. Er hat ein Haus in der Me- 
Gormid Bucht errichtet und e3 fi dort 
mit feiner muthigen jungen Gattin und 
feinen Begleitern für den langen Winter 
vorbereitet. Bekanntlich erlitt Qieute: 
nant Peary am 11 Juli einen Bein- 
bruch, doch Hat fich jein Zuftand jchon 
derartig gebeflert, daß PB. bei der ‚Er: 
richtung des Haufes thätige Hilfe leijten 
fonnte. 

Der Eiscap oberhalb des Beary’ichen 
Lagers ift 2400 Fuß ho. Die Haupt- 
ichwierigfeit befteht im Erklettern des- 
jelben. Jedoch hat Beary dies Wage- 
ft Shen früher einmal jertig gebradit, 
auch jegt jchon das Eis genügend er- 
forijht um annehmen zu fünnen, daß 
ihm die Gletiherfahrt abermals yelin- 
gen werde. Peary’3 Plan beiteht be- 
fanntlic) darin, auf Schneeihuhen und 
in Schlitten womöglich bi3 zum äußer- 
ften Norden Grönlands borzudringen 
und die noch unbekannte Grenze biejer 
Kiefeninjel, oder dieſes Continents 
(mie man’3 wohl nennen mag) feitzu- 
ſtellen. Er denkt im Juli nädjiter 
Sahres aufzubrechen, 


„Bat ihm Thon!’ 


Eine Depefhe ar? Bofton melbet, 
dak dajelbit der Nü hinen-Agent PB. 
WB. Dettlinger veryujiet worden ilt, 
welcher befanntlih von der „Chicago 
Building and Loan Njjociation“ wegen 
angeblicher Unterfhlagung im Betrag 
von 81600 gefucht wurde. 


Schadenfeuer. 


Ein geftern Nadhmittag in dem Her: 
mann Harda gehörigen, auf dem Grunb- 
ftüd No. 1251 N. Halfted Str. bele: 
genen Stalle aus unbefannter Urjache 
ausgebrochenes euer richtete einen 
Schaden von $100 an. Bon dort ver: 
breiteten fich die Flammen nad dem 
Wohnhaus von W. Z. Erpelding, No. 
1235 N. Halfted Str., und befhädigten 


diefes um 8200. 
— —— — 


Todesfälle. 

Ym Nahftehenden veröffentlichen wir bie Bifte der 
Dan ha Basen — zwi⸗ 
chen geſtern Mittag und deute Nachricht zuging: 

Kizgie Chrift, 508 Perry Str., 3 


Georg Reges, Aterianer-Hofpita 33. 
n urt, E 


rieda Berg, 17 

ran? Vierten, 2245 Wentworth Ave, 95. 

dna Lingemann, 315 24. Str, 4M. 
Rofalie Krueger, 39 O'Brien Str., 1% 
Mid. Hoffmann, 2524 Emerald Ave., 8 J. 
ee 3152 LEN. IM. 

m. Birtboff, 575 W. Adams Str., 11%. 
BVeter Segen. 157 Zownfend Str. 
Antonie Müller, 185 Dayton Str., 2M. 


— 0 — 
Eine fhöne Gelegenheit 


zum Bejuche altbefannter Pläge in Obio 
und ndiana bei geringen Auslagen. 
Im Interefie der Befucher früherer Hei: 
math3orte wird die Erie Bahnlinie am 
22. September in ihrer Difice in Chi: 
cago Tidetö nad allen Punkten in Ohio 
und Indiana verlaufen zum einfachen 
—— für die Rundfahrt. Gültig— 

eitsdauer für die Rundfahrt 30 Tage 
nach dem Verkaufstag. Wegen näherer 
Auskunft in Betreff der Raten, Route, 
— Schlafwagen ꝛc. wende man 
ſich an A. M. Warrell, City Paſſenger 

gent Erie Lines 242 Clark Str., 
Pacific Hotel Building. 


4:3 . 
er — nn. #8 


— — —— 


— — — — — —— — — — 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Martha gegen 
Harry Heide, wegen böswilligen Ver—⸗ 
laſſens, grauſamer Behandlung und 
Ehebruchs. Angelina M. gegen Frede⸗ 
rick M. Clarke, wegen grauſamer Be— 
handlung. Rebecca gegen Zeudel Gil⸗ 
man, wegen grauſamer Behandlung. 
Annie gegen John Pinner, wegen Trunk⸗ 
ſucht und grauſamer Behandlung. Jeſ—⸗ 
ſie gegen Lincoln Egbert, wegen bös⸗ 
willigen Verlaſſens, grauſamer Behand⸗ 
lung und Trunkſucht. Warren J. gegen 
Emma Loſey, wegen böswilligen Ver⸗ 
laſſens und Ehebruchs. Mark gegen 
Jeſſie Warren, wegen böswilligen Ver—⸗ 
laſſens. 

Das folgende Scheidungsdekret wurde 
bewilligt: Annie von Ole Johnſon, we⸗ 
gen böswilligen Verlaſſens. 


Heiraths⸗Liecenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Andrew Zetterwell, Anna Louiſe Larſon. 
Charles Gehler, Emilie Hauff. 
Charles Musker, Margaret Duras. 
Oscar H. Zeigle, Roſina Kemmler. 
Michael Michalyk, Bronislswa Knipp. 
Frederick Jenſen, Ida Olſon. 
Lewis May, Jetta Wachter, 
Charles F Reimger, Mathilda Porach. 
Fred G. Black, Anna Haſſe. 
George Miller, Fredericke Luth. 
Karl Heinrich, 4— Milom. i 
Sohn N. Weinard, Annie M. Carpenftein, 
Karl F. Sieg, Augujta Shumdom. 
Louis DO. Gould, Ida M. Edler. 
Fris Barteld, Mathilda Görid, 
Michael Waljhe, Mary Brodmann. 
Sohn Schimmel, Catherine Zeneda. 

D Sreder:d Buchholz, Catherine Huljeberg. 
Dtto Jäger, Annie Conley. 
George Schleß, Minnie Farreli. 
Sohn Weiland, Dora MeAuley. 
Sohn Nordmeier, Barbara Wellhöfer. 
MWilbe Vanderbeen, Afte Höfitra. 
Elias Levin, Annie Co;ole. 
Mathias Zeller, Sujanna Schmig. 
Charles Hofjmann, PB. Gottmannshaufen. 
Fred A. Köhler, Bertha Kubnert. 
Hermann Rifchart, Millie Köging. 
William Hellmann, Roja Stiegler. 
Erneſt Neeſch, Albertine Jeske. 
Hermann Volkmar, Emilie Jung. 
Sscar Peterſon, Caroline Dammgard. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
L. R. Creslett, — St.Charles, 
nahe Bend Str., 81100; Walter H. Lune, 
zweijtöd. lat3, 8810 Langley Ave., 36000 ; 
‚Tames Cernod, einitöd. Cottage, 1095 Als 
bany Ave., 81200; Joſeph Swrfa, einjtöd. 
Cottage, 1062 Boulevard, 81000; 3%. B. 
Morrijon, dreiftöd. Wohnhaus, 8911—15 
Grand Boulevard, 815,000; A. Scollay, 
zweiftöd. Flats, 117. Str., nahe Clark, 
81000; James Spofan, einftöd. Cottage, 
1234 ©. Kedzie Ave., 81000; 3%. €. Nem: 
comb, zweiitöd. Flats, 285 Springfield Ave., 
825005 Martin Iomasfi, dreiftöd. Flats, 
557 Noble Str., 85000; Xohn Mullanger, 
einftöd. Gottage, Hammond, nahe Genter 
Ave., 81000; Br School, zmweijtöd. An= 
bau, 1289—91 North Ave., 81000; D. ©. 
Nord, zweiltöd. Flats, 802 MW. 22. Str., 
83200; Andrew Irzymasfi, breiftöd. Flats, 
623 Dijon Str., 84300; ©. Sohnjon, ein- 
jtöd. Cottage, 674 Xane Str., 81000; Fred 
Klepnon, zweiitöd. Anbau, 412 Huron Str., 
81000; Anton Glimjtosft, zmeiftöd. Flats, 
8228 Arthur Ave., 81500; A. A. Chicheiter, 
dreiftöd. Nlats, 463 Bomen Ave., $10,000; 
Franf Ratacef, zweiftöcd. Jlats, 8733 Houfton 
Ave., 32300; 3, Carr, zmweiitöd. Flat, 93 
W. 50. Str., 81400; 3. E. Hayes, breijtöd. 
Nlats, 685 W. Monroe Str., $7000; South 
Side Erpreß and Storage Co., vierftöd, 
Lagerhaus, 1523—25 WabafhAve., 812,000; 
Chicago Gas Light and Coke Co., Behälter, 
Gologne, nahe Deering Str., 885,000; 7. €. 
Lephard, dreiftöd, und Xots, 8739 Vernon 
Ave., 34000; South Side Rapid Tranfit 
Go., zwei- und einjtöd. Läden und Werkität- 
ten, 76—78 12. Str., 820,000; 3. Ogden 
Armour, dreiftöd. Wohnhans, 3720—24 
Michigan Ave., 880,000; Daniel E, Killips, 
breijtöd. Flat, 643 Burling Str., 84000; 
Mary Shields, zweijtöd. Flats, 1077 Semi: 
nary Ave., 81800; Sohn A. Lynd, 3Hitöd. 
Mohnhaus und Barn, 562—66 N. State 
©tr., $100,000, } 


Hzraräbnif : Blumen und Blumenftöäde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Re 
Wabajh Ave. und Monroe Str. fblis 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunnten die traurige Nachricht, daß 
meine liebe a Anna am Donneritag, den 10. Sep- 
tember, nad langem Leiden, im Alter von 35 Yahren 
entichlafen ift. ie Beerdigung findet am Sonntag 
Nachmittag 1 Uhr, vom Trauerhaufe 886 N. Fairfield 
Ave., nad) Waldheim ftatt. 1 

Gar! Lieöde, nebft Kind. 


Todes: Anzeige, 


Meinen Freunden und Belannten bie traurige An« 
eige, daß unfer geliebter Gatte und Vater Zulius H. 

tttofft nad vielem Leiden im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdiaung findet Sonntag, den 13. September, 
um 1 Uhr Nahmittagd, vom ZTrauerhaufe, 1456 Mil 
waufee Ave., ftatt. Um ftille Theilnahme bitten 


2 Eieſe Wittofft, nebſt Kindern. 


Geſtorben: Peter Schergen, geliebter Gatte 
von Anna Schergen, am v. September, IUhr Abends, 
im Alter von 64 Jahren und 9 Dionaten. Bee \igung 
vom Trauerhaufe 157 Towniend Str., Samitag, den 
12. Sept., 9 Uhr Morgens, nad der ©t. Yofephs- 
Kirche von da mit Kutſchen nach St. Bonifacius⸗Kirch⸗ 
hof. Anna Scherger, Gattin; John und Chas. Scher⸗ 
gen, Kinder. bofr6 


AUFRUF! 


Ale Sciejerdeder jollten zu einem guten Zweck 
am Freitag, den 11. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
in Ro. 180 8. Late Str., eriheinen. 
mido6 Daß Gomite, 


Hüte, Hüte. 


Die bejten Hüte, zu. den billigften 
Preifen, find zu haben bei 


Ww.dJd. WOLF, 


Deutiches Hut-Geihäft, 57 5. Ave. 
pmifrmolm? 


usftelungd:-Gebäude— Südlicher Ein " 
AU“ ſtelluns % Sehen za 


Die Weltaus · Bhilipfons 
! ? Miniatur-Weltausftellung. 
Offen von 9 Uhr Morgens bis 10 Abends.  13augbiw3 


Aurora Turnhalle. 
Sandwert hat 


Müllers Salle. 


Der Rattenfänger von Hameln. 


Sonntag: 
goldenen Boden. 


frſas 


Tyroler Sänger-Concert 

Sonntag Nachmittag und Abend, 12. September, in 

Jacobs Humboldt Yark Pavillon, 
Ede Divifion Str. u. California Ave. 


Belanntmadhung. 


Allen meinen Freunden und Gönnern zur Nachricht, 
daß id) den eure 703 Milmantee Ave. ne R 
Seil übernommen babe und Samftag, den 12. um 
omittag, den 18. Geptember Große 4 
eiern werde, wozu ich alle meine fyreunde und Freuns 
innen einlade. Seber, der fid amüfiven will, ift ein. 
eladen. Für Muftt, Bund und allerlei Erfrifchungen 
I eforat. m güfigen Zufpruch ıttend, untergeipnet 
% enry Smi 
708 Milwaukee Ave. 


Sie und ihre Freunde find böflichit eingeladen, bei 
der Großen Eröffnung von Toht’8 Halle, 939 
N. Robey Str., Samftag Abend, den 12. September, 
anmefend Zu fein. Adtungsvon 


flag 


Achtung! Dentfdıe Painter. 
’ * tember, 
ae Mae Behr ade ade Snkan 
un he 
n Painter, —— ft eingeladen. ir 
ebner ift beftend geforgt. a 


Verlangst: 


Agenten, Buchhalter, Berfäufer 
für Dry Go0d8, Grocery und Cifenmwaaren. 


— Reifende, gute Empfehlungen nothwen: 
dig. mifrmooſpsmi 


Geutraf Elerical and Bufinek Exhauge, 


416 Chamber of Commerce Bldg- 


Bir» und Seubitorirbeitänamweilungd 


Anbei han Ho. 208 €. Ava mi 
Kleine Anzeigen. 
1 Eent dad Wort 


alle Unzeigen 

=. Diefer Rubrif. 

Berlangt: Männer und Anaben, 
Verlangt: 2 Schreiner, nur folde, die auf Parlor 


Euit3 gearbeitet haben, brauchen vorzufpreden. Chi- 
cago Rarlor Frame Co., 194 ©. Clinton Str. 1 


Verlangt: Gin guter zen. um Bäderwagen zu 
treiben und in der Bäderei zu helfen. Einer, ber 
ihon in der Bäderei gearbeitet, wird Dorgezogen. 
464 @. 12. Str. 12 


Berlangt: Mann, ber ein Pferd beforgen und 
treiben Tann und beim Haufe zu arbeiten. 


Maribfield Ave. 


Devlangt: Ein erfter Nlafje Biertreiber. Muß 
Bürgſchaft Tiefern. Hadufragen Vormittags oder 
Abends. MWoodftod Brewing &o. frfal2 


Berndt: Ein Junge von 17 
cerpitore Beicheid weiß. 507N 


‚erlangt: Ein junger beutjcher Butdher, der eng» 
Ki jpreden faun. Abr. 2. 283 Abendpoft.  frjal2 


Verlangt: Zwei bdeutiche Agenten für bad Me- 
dicin-Gefhäft. 1089 Lincoln Ave. ı 


DVerlangt: Eonditor, Junger Mann für feines Ge- 
bäd. WReitauration, 817 &, Halfted Str. 


Berlangt: Ein junger Bäder, der jhon an Cafes 
gearbeitet hat. 2707 tmorth Ave. fa8 


Berlangt: Ein orbentliher Mann, der an Cafes 
und Brod arbeiten fann. 2036 Archer Ave. 12 


Verlangt: Zjumge Männer. 499 fyairfield Ave., 
nahe 12. Str. Zu erfragen Morgen Vormittag. 12 


Verlangt: Ein Drechsler. 941N. Weltern Ave. 8 


Verlangt: Guter Bleiglafer, der Zufhneiden ver- 
fteht. 160 Menominee Ave. 8 


Verlangt: Erfahrener Preffer an Mänteln. 952 
Milwantee Ave. 8 


Verlangt: Ein ftarfer Junge von 15—17 Jahren, 
um Lleine Order? zu fahren, muß bei mir boarben. 
170 Genter Str., Rohlengeihäft. 1 


Verlangt: Ein Gafebäder, der jelbitftändig alle 
Sorten Cafes und Pied baden kann, in einer kleinen 
neuen Bäderei. Guter Kohn dem richtigen Dann, 
277 Sheffield Ave. ; 12 


‚ erlangt: Einige tüchtige, intelligente Leute, vertraut 
im Berlehr mit dem Publikum, für ein Finanzgeihäft. 
Nahaufragen Samitag von 9 biß 10 Uhr Vormittags, 
Stod Erhange Building, Zimmer 507, Ede Monroe 
und Dearborn Str. 2 


DVerlangt: Agenten, eingemadhte Frucht und Selly 
an Privatfamilien zu verkaufen, guter Berdier’t. 
Vorzufpreden zwifchen 3 und 7 Uhr Nadjmittage, 3 
—— Str., zwiſchen Chicago Ade. und on 

T. jal 


Derlangt: Ein junger Mann zum Kegelaufiegen. 
Golumbia Keller, Ede North Ave. und Sedgwid Str.1 


Berlangt: Einige Elerl für Grocerditore,- müflen 
deutich und engliih jprechen. 472 North Ave, Ede 
Milwaukee. dfrl 


Verlangt: Ein guter Junge, daB Barbiergeichäft 
gründlich zu erlernen. T7YN. Glarf Str. dofrfale 


Verlangt: Abbügler an Shopröden. 285 W. Di— 
viſion Stt. dofrjal2 


Derlangt: Erfte Klafie Eordipinner. The C. W. 
Sadjon Fringe Works, 253 und 255 State Str. bfrl 


Verlangt: Ein guter Bügler für Laundry. 707 ©. 
Sefferfon Str., Ede 18. dofr? 


Derlangt: Ein junger Drann, um Büderwagen zu 
treiben und im Haufe zu helfen. 135 Sarrabee m . 
ofr2 


Verlangt: Ein Korbelfpinner im Bofamentierge- 
Ihäft. 261 &. Franklin Str. * dei 


Berlangt: 200 Eifenbahn-Arbeiter jr Weit Mit» 
an Eifenbahn. Winter-Arbeit und freie yahrt. 100 
ür Gombany«-Arbeit, Mihigan und Jomwa. 500 Mäns« 

ner für Montana und Wajbington. $2 bis 82.50 pro 

Tag, billige Fahrt, aud Farmhände und andere Ars 

beit. Roß Labor Agency, 2 ©. Market Str., 


abren, der im Gro⸗ 
eftern Ave. f—mo 


Derlangt: Männer um Bau- und Beihverein au ver» 
treten, Bohn oder Gommilflon. Gleveland, 17, 182 
Dearborn Str. 14jl-12jp1 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


2äden und Babriten. 


DVerlangt: Eriter Klaffe ee um an 
Shopröcken zu nähen. 701R. Halfted Str 11jp1m8 


a En 
Verlangt: Mädhen, um das Kleidermaden zu ers 
lernen. 671 Wells Str. 8 


Verlangt: Hand» und Mafchinenmägden an Röden 
zu nähen. SEN. Aihland Ape., hinten. 12 


Derlangt: Erjteß Handimädden. 360 20. Str. dof2 


Verlangt: Eine gute deutihe Frau zum Bügeln 
und Nähen auf 2—3 Tage. 120 im Bandeinh ei 
ofrjal2 


Berlangt: 4 Majchinen »- Mädchen an Sen zu 
nüben. 1297 17. Str., nahe Rodwell. Uſepiwie 


Verlangt: Drei Mädchen, um Blattſilber zu bes 
ſchneiden. 48 Wells Str. dorrıe 


Verlangt: Gute ge Mädchen für Tafjeld und 
Bes The &. W. Jadjon Fringe Works, 253 und 
State Str. dirl 


Verlangt: 10 bis 12 Mädchen an der Mafdhine und 
u finifhen. 401 California Ave, nahe W. Chicago 
de. 10jep1w5 


Verlangt: Mädchen, die das Kleidermacen zu er 
lernen wünjhen. 444. Lake Str. ofr5 


Verlangt: Sofort, Kleidermaderinnen und Lehr« 
mäbdeu. 610 Blue Island Ave. bofrja2 


n, die nähen fönnen, 
n Rovelty Trimmin 
8jepiw 


DVerlangt: Einige gute. Mä 
Be . Beidäftigung bei 
orts. 16©. Fra 


in Str. 

Derlangt: Frauen und Mädchen, um ha8 Zufchnei« 
den, Anpaffen, Dradiren, Naben bei ee 
ber Mafchine, jowie daß Fertigmaden von Kleidern, 

det3 zc. zu erlernen. Gzarras Amititut, 212 ©. 

lited Str, Saugim! 


Hausarbeit. 


Verlangt: In einer Familie von 3 Perfonen ein gu- 
te8 Mädchen; eine, die nıır beutich fpricht, vorgezogen. 
8. M. Summerfield, 708 N. Park Ave. 1 


Derlangt: Eine Fear in gelegtem Alter, um felbit- 
ftändig einen Haushalt u führen. Nachzufragen 339 
©. Yefferfon Str., Ede Bolt, in der Apotbete. fial 


Berlangt: 
arbeit in einer Familie von 4 erwadhienen BPerjonen. 
MON. Elarf Str., nahe Lincoln Park. 12 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
290 Well! Str., Top Floor. 12 


Berlangt: Eine 
Hausbälterin. 917 


BVerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 776 
©. Haljted Str. 8 


Re — — 
Verlangt: Maͤdchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie. 9 Centre Ave. 8 


: Ein Kindermäddheh im Alter von 14—16 
Galumet Ave. 8 


jt: Gute Mädchen für Pleiue Familie; mu 
etwas ie ſprechen. X 24. Str. von 
Verlangt: Ein ordentlihrs Mädchen für allgemeine 


usarbeit. Muß kochen, wajdhen und bügeln fün- 
—* 322 Blue nd Ape. ' midofr)2 


Berlangt: tiches Mä wohnliche 3 
arbeit. * Genen u hu iu 


rau in mittleren Jahren als 


Berlan 
Jahren, 


Verlangt: 100 Mädchen für Yamili tel und 
Reftanrantd in Stadt und N Geriäaften belieben 
fprechen. Duste, 448 Milwautee Ave. Sfeptlw 


Koͤchin usarbeit zweite 
—— — dchen 
die beiten Pläge in den fein milien bei hohem 


feiniten 
i bei 
eu er me u dan 


a EP nn TEE Beipotenitien. Ye 
rc nn Ar Abends offen. Bru ae. cap 


Be ee mega Brett 


* 


milie. 


Imaufee Ave. 12% 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
Sausarbeit. 
Verlangt: Ein Mäddien, Kinder zu warten und 


i i . Iſted 
ga * Haufe nüglih zu maden. 6331 ©. en 


erlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hans» 
arbeit. ° 708 Larrabee Etr. 8 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit, Fleine 
Familie. 511 W. North Ave., 2. Flat. 8 


— Ein deutſches Mädchen. 2430 WBentwortb 
3 

Verlangt: 
Jahre alt. 


Derlangt: Mädden für lebte Guußarbeit. 
aufragen bei Ammon, 52 € Madifor Str. 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit 
3432 Miigan Ave. 2 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Haubarbeit. 162 
Webſter — * Etage frſas 


Vexlaugt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und auf 
ein Kind zu paflen. 503 2a Salle Ave, 12 


Verlangt: Ein Mädchen für die Kühe und Waſchen 
und Bügeln, guter Lohn. Nahzuftagen No. 3343 
Wabaſh Ave. 12 


‚ Verlangt: Ein deutiches Mädchen, 15 Yahre alt, 
in tleiner Familie. 70 Emma Etr., unten. 12 


‚ Verlangt: 1755 Dakbdale Ave., Safe View. Ein 
8* Mädchen zur Mithilfe in Hausarbeit. — 
ohn. 2 


Ein Kindermäbden, ungefähr 15—16 
2872 Commercial Str. ! 


Nadı 
& 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Ein ordentliches bdeutjhes Mädchen. 
2437 Wentworth Ape., im Store. 8 


Verlangt: Gefegtes älteres deutiche? Mädchen; muß 
gut focden, wajdhen und bügeln fünnen. 18 — 
e. 


Ein gutes Mädchen ſür gewöhnliche 
589 3 13. Str. frſam os 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
oder ein junges Mädchen zum Helfen. 2 Germania 
PL, Ede LaSalle Ave., 1 Blod füdli von North Ave. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allge- 
meine Arbeit. Guter Lohn. Paul A. Negband, 210 
Wells Str. frfal2 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gute Heimath. 8933. Str 12 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
875 Hinman Str. 12 


Derlangt: Ein anftändiges Mädchen oder eine allein- 
ftehende ältere Frau für gewöhnliche Hausarbeit ın 
einer Zleinen jüdiihen Privatfamilie Gute Heim, 
dauernde Beihhäftigung für die entipredhende Perfon. 
130 N. Market Str., im Store. 2 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 174. Divifion Str. 1 


Berlangt: Ein gutes Dienftmädcden, das alle Haus- 
arbeit verftehbt. 361 Mohamf Str. fria8 


DVerlang:: Ein ordentlihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 5SOW. Divifion Str. dfr12 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, muß alle Hausarbeit 
verstehen. 9 Euncord Place. dofr12 


Ein gute® Mädchen für allgemeine 
265 Dayton Str. dofrjal2 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
518 Well Str. Mr3. Apel. 8iplws 


Verlangt: Ein reinliches und beicheidened Mädchen. 
rau %. M. Bredt, 1723 York Place, einen Blod nörd- 
ih von Diverjey Str. f mibdofr8 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 1324 Lil Ave. a ee 


Verlangt: 2 Mädchen. 494 W. 12. Str. fr-dil 


Verlangt: 
Haußarbeit. 


Berlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werben gute Dienitmädden bejorgt. „Ihe Eatisfac- 
tion”, 581 N. Clark Str. 18ag1md 


ug Hausmädden, Kindermäbden, Orderkö- 
Ginnen, Diygangroom- Mädchen, Mädchen zum Geichirr- 
$ Shälterinnen, Store-Mädchen, Scheuer» 
immermäbden. Serrichaftei belieben vor« 


4uipreden in dem neuen Employment-Bureau, 587 


srabee Gtr., nahe Wisconfin Str. 


- 
Berlangt: 100 Mädchen für Privat-Familien. Frau 
KRoeller, 507 Sedgwid Str. —— 


2auglınt3 


Verlangt: Gute Kühenmädcden und Mädchen für 
alle Hausarbeit. Herrihaften werden gut bedient bei 
Frau Schleis, 157 18. Gtr. Miunsmoll 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen in Feiner Fa— 
Gute3 Heim für die richtige Perfon. 736 N. 
Dalley Ave. frja12 


DVerlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 469 N. Clark Str., 1. Flat. 8 


Verlangt: Ein jtarkes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 308 Chejtnut Str. e3 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 42 Evergreen Ave. ’ frias 


Verlangt: Ein junges deutiches Mädchen für leichte 
z— in einer Eleinen Familie. 547 N. Clark 
tr., obere Glode. dofrja2 


Berlangt: Männer und Frauen, 


‚Verlangt: Zwei gute Familien, die willens find auf 
einer Yarm zu arbeiten für einen XIheil der Ernte. 
Pferde, Kühe, Schweine und volljtändige Einrichtung 
am Plage. Zu erfragen bei Heftermann, 190 W. 
Bu Str., Sonntag zwifhen 9 und 12 Vormit- 

ag. 1 


Derlangt: Erfahrene Eloakarbeiter, Frauen vorgezo⸗ 
gen, aud) Rocarbeiter an Eloaf zu lernen. Brand 
of 308. Beifeld & Eo., 241 Jadjon Str. 10jepiw3 


DVerlangt: Zwei gute Abbügler an Hoſen ſowie gute 
Maſchinen mädchen ſtetige Arbeit. 28 N. Wright Str. 
bei Weſt North Ave. Polizeiſtation. dofſ3 


Stellungen ſuchen: Männer. 


Geſucht: Ein tüchtiger Geſangslehrer wünſcht noch 
einen oder zwei leiſtungsfaͤhige Geſangvereine zu lei— 
ten. Abdr. 601 St. Elmo Str. fial 


Gefuct: Junger deutiher Mann jucht irgendwelche 
Beihäftigung. Adr. erbitte miederzulegen unter L. 
293 Abendpoit, 1 


Gefugdt: Ein lediger Bartender, 40er Yahre, furcht 
Stellung, hat die beiten Referenzen, fieht mehr auf 
gutes Heim ald Bohn. Adrefje ©. 225 Abendpoft. R 


Gefudt: Ein tühtiger Klempuer auf Band, Gas 
und Waffer und Weigbleh jucht Stellung. Adreſſe 
M. 214 Abendpoft. fria42 


Ein kürzlich eingewanderter Junge, 17 Yahre alt, 
mit guten Schulfenntnifjen, fucht eine Stelle. Adr. 
D. 210 Abendpoft. 12 


Gefudt: Ein junger Painter (yresco) fucht irgend 
welche Beihäftigung. Adr. 8, 278 Abendpofit. 12 


Gefudt: Ein guter Bäder fuht Stelle an Brod, 
erite oder zweite Hand, Adr. L, 273 Abendpoit. fa 


Geſucht: Ein guter Painter, fann jelbitftändig ar- 
beiten, juht Befchäftigung. H. Janfien, Grand 
Eroffing. ZU. frfamo12 


GSefudt: Ein frif eingewanderter Schriftfeger jucht 
Beihäftigung in deuticher oder polnifder Druderei. 
Adrefle 3. Ehonarcewäti, 868 17. Str. 1 


Geiudt: Ein Bäder fuht Stelle ald VBormann. 
Adreſſe 3614 ©. Halited Str. 12 


Gejudt: Junger deutiher Mann fudt Arbeit als 
Schuhmader. 3547 ©. Halijted Str. fial 


Gefudht: Ein junger kräftiger Mann, Farmer, jucht 
einen bejtändigen Plaß, um Pferde zu beiorgen, drei 
Zage zu erfragen. €. Rothe, 39 €. North Ave. 


Sefudt: Majhinift juht Stelle. Adrefje M. 274 
Abendpoit. frſamos 


Geſucht: Ein ſolider intelligenter junger Mann, 
ſpricht eugliſch und deutſch gelaufig welcher ſchon im 
Wholeſale Store gearbeitet hat, wünſcht eine Stellung 
in irgend einem Wholeſale Houſe. Adreſſe O. 233 
„Abenbpojt”. dofrja2 


Sefuht: Ein junger deutſcher Wurſtmacher, zwei 
Jahre im Lande, veriteht au) mit dem Boiler umzus 
geben, jucht Stellung. 219 Emerfon Ave. mit 


Geſucht: Maſchiniſt ſucht Arbeit in oder augerhalb 
der Stadt. Adr. 8. 262 Abendpoft. mı—fri2 


Gefucht: Ein Mann fuht Stelle ald Collector, 
ſpricht polniſch. bohmiſch Kıttauifch, rujfiich, deutich 
und engliid, kann Bürgichaft ftellen. Adreife P. 206 
Adendpoft. Sieplmwi2 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Geiudt: Ein deutihes Mädchen, welches das Nähen 
ündlid) erlernt bat, judht Stellung bei einer Klei= 
rmacerin. Adrejie 259 Abendpof. mi-—irl2 


Gleveland 
„ mibofr8 


Gefuht: Eine junge deutſche Frau wünſcht noch 
er zum Wajhen oder Reinmaden. 445 W. nr 


Wäfche wird in’3 Hand genommen. 211 
Ave. 


re Ana Wa ſche in’3 Haus zu neh. 


t: 2 tüchtige. deutiche Mä Stell 
jur Hausarbeit. 08% ed: eg ” Mn ins 


Geſucht: Tüchtiges ſchwediſches Madchen, jpriät-gut 
ich, mit 3 g.tjlen, t Stelle fü 
Alen Merden und Bin be farraber &ir 


n Deus rn dr de i 


s — 


Geſchäftsgeiegenheiten. 


Zu verkaufen: Saloon, 4512 State Str., 4 Jahre 
Leaje: Rente 835, 5 Wohnzimmer hinten, neue Pools 
pr — 8250, Bicenz bezahlt, Prei3 5700 ein = 
auf Zei 


Zu verfaufen: Gin gutes Propifionsgeihäft mit 2 
Tferden und Wagen ift zu verkaufen, $400 erforderlich. 
Näheres bei Anbadh, 55 R. Eiarf Str. 1 


Zu faufen gefudt: Eine Wirthihaft in der Nähe 
von Fabriten. Zu erfragen 76 Ganalport Ave., oben. 
fial 

Zu verfaufen: Billig Balery, GCigarren- und 
Gandy-Store. Nahzufragen % €. Iabiasa Str. fia 


594 Ganal Str. 


u verfanfen: Ein a. Saloon wegen Todesfall 
des Eigenthümerd. 123 Ganalport Ave. fria8 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Ed-Saloon. 
M. 279 Abendpoit. 


Zu verfaufen: Ein ze. Sojtum-Schneider- 
aeihäft an der Rordieite. Zu adreifiren G. B. News 
Depot, 276 North Ave. friamo12 


Guter Edjaloon. Paulina Str. und 
frial2 


Ein Ed-Saloon jammt Licen? fofort zu übergeben. 
12 


Adr. 
fria 


Zu verfaufen: 
Auftın Ave, 


Shuhmader-Geihäft mit Vorratb. 
5 340 Weit Van 
frial2 


Zu verfaufen: 
Grund: fann nit englifch jprechen. 
Buren Str. 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Delikatefien-, Büde- 
reis und Gigarren-Geihäft, Umstände halber billig. 
Zu erfragen ISO N. Halited Str. fſal 


Zu verkaufen: Reſtauraut. 864 E. North Ave. 
Müllers Halle. 12 
‚Zu verfaufen: Candy und Gonfectionerg-Store nahe 
einer Schule, tägliche Einnahme 8S—$19, muß verkauft 
werden innerhalb 2 Tage, wegen plöslicher Abreije 
billig. 1024 53. Str. 3 


Alrichs & Eo., 163 Randolph Str., Zimmer 40, offe 
riren die beiten Bargains in Geichäften jeder Art und 
in allen Stabttheilen. Insbejondere Saloon nahe 
Eourthaus, jhöne Ede, neue Syirtures, unter dem Ko- 
ftenpreid. Ausgezeichneter Saloon, Nordfeite, verfauft 
drei ganze Barreid Bier täglih, nur 81600! 3 Jahre 
Leafe und nur 847 Rente mit ijhöner Wohnung. Gang» 
barer Saloon an Blue Zsland Apve., nur 8600. Eckſa⸗ 
loon an Genter Ave, nur 8800, neue firtured. Den 
beiten Gonfectionery-Store für 8275. Tägliche Ein⸗ 
nahme 812-815, und viele andere Geſchaäfte don 81800 — 
35000. Kommt und jeht! 3 





u verkaufen: Gin gutgehendes altes Delikateflen- 
geihäft. 83 CIybourn Ave. fimol 


Zn verkaufen: Gutzahlender, feiner Fancy Groce-- 
und Delifatefjenitore, wegen Abreije billig und guee 
Bedingniffe. Auskunft 371 Welld Str., im —— 

a 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäckerei, meiſt 
Storetrade, wegen Aufgabe des Gefchäftes, alles 
Baar iſt nicht möthig, 4 Jahre Leaſe, keine Agenten. 
AUdreffe K. 267 Abendpoft. dirl 


Zu verfaufen: Grocerpftore ift fofort zu verfaufen, 
wegen Aufgabe de3 Geihäfts. “ 2743 Shield3 Ave. dfrl 


Zu verkaufen billig: Ein jehr gangdbarer Stand mit 
guter Einrihtung. 51. Str. und Gottage Grove = 
r 


Zu verkaufen: Cigarren-Store und Boardinghaus. 
Rentables Geidäft. 51N. Haljted Str. dofrl2 


Eine 6 Kannen Milhroute. 571N. 
10jepiwi2 


Nachzu⸗ 
Siplws 


Zu verlaufen: 
Paulina Str. 


Zu verkaufen: Meatmarfet in guter Lage. 
fragen 155 €. Indiana Str. 


Zu verkaufen: Eine Mildrunde, 4 bis 5 Kannen. 
Nachzufragen 514 8. Str. dofriamos 


Ein Heine gutzahlendes Geihäft, eigene Fabrika- 
tion, 30 Jahre ım Betrieb, ift mit Rundigajt, Waaren- 
borrath und ———— Umſtande halber 
billig zu verfaufen. 74 Willow Str., 9. Sauter. bfja 


Zu verkaufen: Morgen» undAbendzeitungsroute, bei« 
des im gleichen Dijtrikt, zufammen oder einzeln,. jehr 
billig gegen baar, wenn fofort übernondhen. 9329. 
Place. dofrjas 


Zu verfaufen: Billig. Ein mens altes Ge- 
Ihäft. Büderei, Gonfectionery, Zabaf, Notions, 
Toy3 zc. wegen Abreife. T5N. Market Str. dofrjad 


Zu verkaufen: Grocgry-Store mit Schulutenfilien, 
Pferd und Wagen; Alles in beftem Gange; Altes Ge- 
ihäft. Nordjeite. Cine Goldgrube für den rechten 
Mann. Grund: Ych gehe auf’ Land. Zu erfragen 
bei W. B. Rakmann, care Ipderriedien Bro3., 65 ©. 
Water Str. bofrja6 


Zu verkaufen fofort: Einer der beiten Saloon? an 
North Ave., in welchem zwei Vereine fich verfammeln, 
lange Leaſe nnd Kicenz bezahlt, — zwei 
Geihäfte. Zu erfragen 238 North Ave, im Store. df6 





Zu 


B verkaufen: Ein gutgehendes Reftaurant. 
er mi—fjal2 


tagen 604 Welld Str. 


Zu verkaufen: Eine gangbare Reftauration an W. 
12. Str. billig. Zu erfragen 292 W. 12. Str. m—fr 


u verfaufen: Wegen Geihäftsveränderung, ein 
uter Edjaloon neben einem Wagner-Shop, Pool- 
able und guter Stod, gute Gejhäftsitraße. Näheres 

1026 W. 22. Str. midofri2 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon mit Pool und 
Billiard, Sicenfe biß 1. Dez, billige Rente. Zu_er- 
fragen 459 Melrofe Str., Groß Parf. mi—frl2 


u verfaufen: Ein Saloon, altes beutjches Geichäft, 
4 Barrel? Bierverfauf per Tag, billige Rente, gute 
Nahbarihaft, Licenz ift bezahlt. Adrejie M. 249 
Abendpoft. mbfrl 


Zu verfaufen: Candy», Eigarren-, Stationary: und 
Spielwaaren:Store 316 N. Market Str. mdofr8 


Zu verfoufen:_ Saloon, Krankheit halber. %. 
MWasmund, 358 Sedgwid Str. mi—jal2 


Zu verfaufen: Ein guter Butdherihop mit volljtän- 
diger Einrichtung, billig wegen Abreife von hier. Zu 
——— 135 W. vake Str., im Saloon. 8jeplim6 





Zu verkaufen: Saloon nahe dem Union-Depot. Nat: 
ufragen bei Kirhhof & Umbarth, 59-61 Lake Str., Ede 
tate und Late. . di-fa3 


Zu dverfaufen: Die befte Ed-Grocery verbunden mit 
Meat Market. Eigenthümer hat andere Geichäfte an 
Hand. Mdreffe M. 269 Abendpoft. Sjeptim 13 





zu verfaufen: Ein guter Saloon, billig, wegen Ge» 
(Häftsveränderung. 502 Blue Island Ave. Bjepims 


Zu verfaufen: Gutgehender Groceryftore. 784 M. 
12, Str. - 4ipimll 


Zu vermietben. 





Sunger Mann findet [hön möblirte® Schlafzimmer 
mit Pantry, feparatem Eingang, $1 die Woche, wenn 
gewünſcht auf) Board, bei finderlojen Xeuten. 339 
Soutbport Ave., oben, nahe Elybourn Alpe. tial 


Hübjche möblirte und zwei un» 
225 Cheftnut 
11jeplw12 


Ein feiner, heller Schneiderihop, 
632 N. Rodwell Str. 
frialz 


147 
1 


Zu vermietben: | 
möblirte Zimmer mit oder ohne Board. 
Str. 


Zu vermiethen: 
neues Gebäude, $S per Monat. 
nahe Divifion. 


Kleine Familie wünſcht 1 oder 2 Boarders. 
Henury Str., nahe Blue Island. 


Zu vermiethen: Ein Front⸗Bettzimmer an zwei 
anſtandige Leute mit Board. 335 Sedgwid Etr. ia 


Zu vermiethen: Freundlide Schlafzimmer, wenn 
gewüntcdht mit Board. 3305 ©. Haljted Str., oben- 
auf. frial2 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 50 Fre- 
mont Str. 8 


Berlangt: Boarderd. 392 W. 14. Str, hinten 
unten. 11jp1m8 

Zu vermiethen: Möblirtes® Zimmer, bei deutjcher 
Familie. 18N. Halfted Str., nahe Randolph Str. 


Zu vermieihen: Ein frenndlihes Front-Bettzims« 
mer mit allen Bequemligfeiten. Separater Eingang. 
394 €. North Une, frfal2 


Berlangt: Zwei Boarders in einer dautichen Fa— 
milie. 191M. 17. Str., vorne, oben, nahe Hatfted. 


Berlangt: Einen oder zwet anftändige Boarber3. 
136 Dayton Str., hinten, oben. frial2 


Zu vermieten: Ein möblirte® Frontzimmer für 2 
Herren, einzelne Betten, jeder $1.25 die Woche. 94 
Elybourn Ave. fſal 


Zu vermiethen: Gut möblirtes Wohn- und Schlaf⸗ 
zimmer mit guter deutſcher Koſt für 86 ver Woche, 
Garderobe und Wäſche wird beſtens in Stand gehäl⸗ 
ten. 382% Wells Str., eine Treppe hoch. fſal 


Zu vermiethen: Store, guter Platz für Grocery und 
Butcherihop, Eigenthümer geht mit als Partner, 
wenn verlangt: Zu erfragen 477 Milwaufee Ave. 1 


Zu vermiethen: Bei Lenten ohne Kinder, ein mü- 
blirte3 Schlafzimmer. 98 Gornell Str. fial 


Zu vermiethen: Ein möblirte3 Yrontzimmer an 2 
erren, mit oder ohne Board, bei einer finderlofen 
amilie. 34 Star Etr. fſal 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer von S5 bis 8. 
161 Oft 18. Str. 10jepimi2 


Zu vermiethen: Billig, Doppel-Bettzimmer, mör- 
blirt, für 4 Arbeiter. 91 N. Wells Str. dofrjal2 


Berlangt: Boarderd. 267 &. Divifion Str, bofj2 


Zu vermieten: Seh Zimmer. 656 Auguita Str. 
midofr8 


Zu vermietben: Store mit Wohnzimmern und Stall 
Eine gute Geihäftsede, 325. 96 W. 13. Str. 8ipimz 


Zu vermiethen: Ein Ed-Store. eingerihtrt für 
Butcherihop, auch paflend für irgend ein Geihäft. 
3604 Bloom Str. 9fepiwi2 

Schöne TFurniihed Rooms mit Board und Wäldhe, 
84 per Woche. 150N. Desplaines Str. sipdi-ja4 


Unterridt. 


Mann wünfht Privatunterricht im Engli 
jan Bon mem « — — ee 7 * 
unter 8. 247 ,? * F 


8zufragen F. Golly, 311N. May Str. 


Boske, Eigenthünmer, 2000 Emerald Ave. 


? gur Seite fteht. Adrejle R. 297 Abendpoft. 


Grundeigenthum und Säufer. 
— re 


u verkaufen: Haus und ot, billig. auf Iam 
3 bei Wm. Oblendorf, 262 W. Huron Str. 

wderfaufen: 160 Ader Gar, Mihigen, 81400. 
Näheres Münzberg, 282 Diilmaufee Ave. 12 


Zu verfaufen: Haus, Stall und Wagenichuppen 
zum wegmoven, jehr billig, wenn jofort genommen. 
493 Racine Ave. dofrias 


$10-für eine Baulot, 25x100 Fuß, in der wunder 
ihönen Chicago Spring Bluff Addition. Dies if 
alled, wa8 Jhr zu bezahlen braudt. Nur nod wenige 
übrig. Wegen Pläne und näherer Auskunft wende 
nen hi an F A. Webb, 151 Clart Str. bwil 


Zu verkaufen: Sn Piveftone Co., Minn. Gutes 
Farmland zu $8 bi3 $11 per Ader, Bedingungen $1 
per Ader baar. Reit in 10 Abzablungen. Gxeure 
fionszug läuft am 15. September. Nüheres bei 8. 
Hollen, Agent. 6537 ©. Halited Str. di—fa5 


Nach⸗ 


Zu verlaufen: Haus und Lot 24 Vine Str. 
4iplwi 


Zu verkaufen: Busei Hänfer und eine Lot, billig. 
93 31. Str. l5agimd 


Zu veraufen: Billig fchöne 4 Zimmer Gottaget 
gegen Kleine Anzahlung nnd leichte Bedingungen, To 
wie ein zweiftöcdiges Bridhaus urıt Bajement. T. W. 
5agbiw9 


Kauf: und Berfauis:- Angebote, 


_Bargdins: Schöne, beinahe neue Baby-Garriage 
. 0. Kochofen 87.50, elegantes Marble Top Chamber 
Set, Preis 8150, nur $25, 6 Stüd Parlor Set $15, fei« 
ner Garpet. 106 W. Adanıs fial 


Zu verkaufen: Eine ftarke Cart, geeignet für Zeie 
tungsträger. MOW. WM. Str. frjat2 
Zu verkaufen: Billig, ein guter Kocofen. 45 
Eedgwid Str., oben. 3 
Zu verfaufen: Elegante Schlafzimmer-Einrigtun 
fofort fehr billig. 925 Milwaufee Ave, im Store. I 
Zu verkaufen: Fünf Zimmer-Einrihtung, fat alles 
neu, Abreije halber jofort, gute Gelegenheit für Leute, 
die einen Haushalt gründen wollen. 374 N. State 
Str., 1. Flat. dijal 


Zu taufen gejuht: Gutgehender Groceryftore, Nord» 
feite bevorzugt. Wodreile 9. 251 Abendpoit. dfrl 
Ein jtarfes zweifigiges Buggy, $20. 

dofri2 


Zu verfaufen: 
127 Hajtings Str. 


Zu verfaufen: Deutjche Federbetten, Ober- und Uns 
terbetten. 370 Hudjon Ave, unten. dofrjaz 


Zu verlaufen: Butcher-Einrihtung und faft neuer 
Wagen. Zu erfragen 446 Milwaufee Ave. do-mol 


118 Elybourn 
Siepiwm5 





Zu verfaufen: Ein Pony. billig. 
Ave. 





Alle Sorten Nähmafjchinen a für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 835. 246 @. Halfted Str., Souteves 
hier & Sperbel. 15bec1j6 





Pferde, Wagen 20. 3u verfaufen. 


Er Zu verfaufen: Pferd und Wagen mit 
Graderroute auf der Sübdjeite. 925 50. Court. 
u dofrfas 

Zu verkaufen: Schöne braune Stute, 6 Jahre 


alt, jhneller Läufer, gejund, 900 Pfund. 574 
N. Lincoln Str. ? siplw2 


gu 3% verfaufen: Pferd, Geidirr und ftgrfer Er» 
preßwagen, billig. 297 Xarrabee Str. fra 





LEN Zu verkaufen: Pferd und Topwagen, mit oder 
. ohne Pregelroute, billig. Geo. Stideld Bäde- 
rei, 218 Elybourn Ave. fimol 
PLÄNE verfaufen: Zwei gute Pferde, billig. 919 

22. Str. frfalg 


Aergztliches. 





Erfolgreiche Behandlung der Frauenkrank⸗ 
deiten 36ahrige Erfahrung. Dr. Röjch, Zims- 
mer 20, 118 Adamd Str., Ede Glarl. Bon 1 bis 4; 
Sonntags von 1 biß 2, l4apljll 


Privat-Heim für Damen, die Niederfunft eriwar 
ten. Zur Behandlung aller Frauentrankfheiten 
twende man fi im volliten Bertrauen an rau Dr. 
Schulz, 60 Elybourn Ave. 1daug6mid 

— erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
ber, State Str., Zimmer 3i2. Sprechſtunden von 
2 biß 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. bal7 





Geihleht3-, Nieren: Bluts, Haute, Langen, Herz, 
Magens, Veber- und Unterleibötrankheiten eine Spe⸗ 
eialität. Dr. Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. 

Saugsmtil 


Im beutien Gollege, 512 Noble Str., werden 
Krante frei behandelt und Wöchnerinnen frei aufge 
nommen. siplws 


®. Sramaifer, auf der Univerfität in Wien ausge 
zeichnete Geburtähelferin. 175 Giybourn Ave. SIpöml 





rauentrantheiten, hroniihe und private Krauk · 
beiten beider Geichlechter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Str, Ede Robey. Ebenfalls 
briefliche Gonfultatiom. 2öma6md 


Privat-Heim bevor und während der Eftbinbun 
Kinder werden angenommen und ein Heim für diejels 
ben bejorgt. Ale FFrauen-Krankheiten behanden. 
Preije zufriedenftellend auch fürinbemittelte. Strengite 
Verihwiegenbeit zugefihert. Mıs. Dr. Zara, 497 
m. Dlouroe Str. 27augim? 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank» 
Beit, granulirten Qugenlidern, Ausjclag oder Hämors 
rhoiden, den Golliver8 Hermit-Salbe nicht hei 50€ 
die Schachtel. 144 Sa Galle Str., Room 9. Imaibiw3 


Dr Hutdinfonin feiner Privat - Diipenlary, 
125 ©. Glarf St., gibt brieflich oder mündlich freiem 
Rath in allen fpeciellen Blut» oder Nerventrantbeiten. 
Dr. Hutdinjond Mittel heilen fhnel, dauernd und mit 

eringen Koften. Spredftunden: 9 VBorm. bis 8 In 
Hadın. Sonntags 10 biß 2. Zimmer 43 &44. 24mz1j7 

Privat-Hetim für Damen, bie ihre Nieberkunft er» 
— —— 3 zn —— N 

ng ai rauenfrankheiten; ngſte Verſchwiegen⸗ 
beit. rau Dr. Schwarz, 279 Pa Str Dis 


Berfönlidhes. 





Aurora Turnhalle: Sonntag, „Handwerk hat einen 
goldenen Boden“, 12 Gejangsnummern. — Müllers 
Halle: „Der Rattenfänger von Hameln”, 16 Geſangs⸗ 
nummern. fial 


Advolat unterſucht Abſtracte fur 85. Zimmer 1322 
142 Wafhington Str. Kommt von 2 bi3 4 Uhr Nach» 
mittag®. mi—jal2 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen« 
frifeur und Perrüctenmacher, 334 North Ave. Yjlm 


Uleganders beutidhe Gebeimpol% 

ei-Agentur, 181W. Madifon Str, Ede Hal 
her, Zimmer 21, bringt meZ etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene oder 
Verlorene. Alle Eheftandsfälle unterfudt und Bes 
weije gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
geipürt. Die einzige richtige deutihe Polizei-Agentus 
in der Stadt. Sjeder, der in irgend welde Unannehms 
Kfeiten verwickelt ift, möge vorjprehen. Gefeplicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 16maljl 





Plüfh Eloats und alle Arten JadetS werben ge» 
reinigt, gefteamt, übergeihnitten und mobdernifirt. 
212 ©. Halfted Str. 8ipsmi 





Zöhne, Noten, Board», Saloon», Grocery-, Rent» 
bins und fhledte Schulden aller Art fofort colleckrt. 
Gonftabler immer an Hand. die Arbeit zu thum 
16—78 5. Ape., Zimmer 8. Offen Sonntag bis 11 Uhr 
Morgens. Schneidei Died aus. 2Bauglwil 





81.00 wird Yhnen auf jede Mafhine vergütet, werk 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeitic 825. New Home 
8%, White *12. Standard $15, Houfehold 20, 
American $10. Singer 33 bi3 $15 und hundert andere 
von 85 an in ber Domeiti-Dffice 216 ©. Halited Str. 


Zu miethen gefuct: Ein möblirtes Zimmer mit 
Koit in einer Privatfamilie in der Nähe der St. Aus 
tonius-Kirde. Ad. E. Hoheiiel, 390 25. Str, fſal 


Geſucht: Eine alleinftehende Frau juht ein einfach 
möblirted Zimmer auf der Norbjeite. Adrefie Mr3. 
Herrmann; 355 Sedgmwid Str. ı 





Zu mietben geiudht: 3 leere Wohnzimmer. 
Dayton Str., oben. 


Verſchiedenes. 


Aurora Turnhalle: Sonntag, „Handwerk hat einen 
oldenen Boden“, 12 Gefanganummern. — Müllers 
alle: „Der Rattenfänger von Hameln“, 16 — 
nummern. flal 


281 
8 





Heirathsgeſuche. 


Ein Kaufmann in Her Jahren, Inhaber eines Ge— 
Ichäfts, wünfcht mit einem fatholifden adytbaren Mäd«- 
hen in gleihen Berbältnifien befannt zu werden. 
Bitte gefl. Adrejfen mit näheren Angaben vertrauend« 
voll an DO. Zauber, Poft Office General Delivery, Ehi« 
cago, zu jenden. fial 


Heirathägelud: Eine Wittwe, 34 Jahre alt. von 
gutem Charakter, Iutherifh, jucht die Belanntihaft 
eines vermögenden Herrn, der ihr mit Rath und * 


Ger. 


Geld zu verleihen im Privativege anf Möbel €. 
Prompte Bedienung. NRortbweitern Soan Eo., 38 
Bafalle Str., gegenüber dem Gourthauje, Zimmer 405. 


Slaugiwil 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grundgigenthum 
u: und 54 Procent Zinien. 8. Smith, 629 I; 
bit 


z, gegenüber Wider Park. 
: Mortga 6 bis 7 Procent fen. 
R. & IR. Robey ee 


— 





Sergius Banin. 


Rohan von @eorgesß Ohne, 


(37.- Fortfeßung.) 


‚n®ollen Sie mir die Gunft erweifen, 
mid als Ihren Kavalier zu betrachten?“ 
fragte Marechal bejheiden; „ich bin Fein 
befonberer Tänzer, denn ich hatte nie 
viel Gelegenheit, mi zu üben, aber 
mit etwas gutem Willen... .“ 

„IH danke, Herr Marechal, “ antwor: 
tete Sujanne gerührt, „aber ich ziehe es 
vor, mir Die Zeit durch Plaudern zu 
vertreiben; mir ift gar nieht heiter zu 
Muthe, Sie können e3 mir glauben, 
und wenn ich heute hergefommen bin, fo 
geihah e8 nur auf den Wunfch der Frau 
Deövarennes. Meinem Gefühl nad 
wäre ich Tieber zu Haufe geblieben. 
Meines Vaters Gejhäfte ftänden un- 
günftig, habe ich mir jagen Lafjen; denn 
ich jelbjt weiß nie, was in den Comptoirs 
vorgeht, und ich bin weit mehr zum 
Beinen als zum Lachen aufgelegt. Nicht; 
baß id) den Verluft des Reichthums be: 
bauern würde. Gie wifjen, wie wenig 
Werth ich darauf lege, aber weil mein 
Bater in Verzweiflung fein wilrde, “ 

Marehal hörte Sujannes Worte ruhig 
an, er getraute fih nicht, ihr feine 
Meinung über Herzog zu fagen, und 
reſpektirte ehrfurchtsvoll die wirkliche 
Unkenntniß oder die abſichtliche Verblen— 
dung des jungen Mädchens, das an der 
ee ihres Vaters nicht zwei: 

elte. 

Die Fürftin hatte foeben am Arme 
Eayrols den Rundgang dur die Säle 
beendet. Sie bemerkte Sufanne, ver: 
ließ den Bankier und ließ fich bei bem 
jungen Mädchen nieder. Viele Gäfte 
blidten fich bedeutungsvoll an und flü- 
fterten Worte, die Micheline nicht hörte 
und die fie wohl, falls fie fie gehört 
hätte, auch nicht verftanden haben würde, 
„Das ijt beldenmüthig!“ fagten die 
einen, „esijtder Gipfelpunft derScham: 
lofigfeit!“ entgegneten die andern. 

Die Fürftin plauderte mit Sufanne 
und beobachtete dabei ihren Mann, wie 
er, gegen eine Thür gelehnt, Jeanne mit 
den Blicden verfolgte. 

Auf ein Zeichen Gayrols hatte fich 
Marehal entfernt. Der Sekretär fuchte 
Frau, Desvarennes auf, melde mit 
Pierre gefommen war und fi in Gay: 
rol3 Kabinet aufhielt. Inmitten diefes 
Veltes wurden großartige Interejjen ver: 
handelt und es war unter den Haupt: 
betheiligten die Abhaltung einer Konfe: 
renz bejchlofjen worden. Als die Prin: 
zipalin Marechal eintreten jah, fagte fie 
bas eine Wort: „ayrol?“ 

„Hier it er,“ antwortete der Ge: 
fretär. 

Gayrol eilte zu Frau Desvarennes. 

„Run,“ jagte er angjtvoll, „babet 
Sie Nahrichten ?* 

„Pierre tommt foeben aus London, * 
erwiderte die Prinzipalin.. „Was wir 
befürchteten, ijt gejchehen, Herzog hat, 
um Differenzen feiner Spekulation, 
welche er gemeinfam mit meinem Schwie: 
gerjohn machte, zu deden, die zehn Mil: 
lionen Franken in Aktien der „Europäiz 
Ihen Kreditbanf hingegeben. “ 

„Ölauben Sie, da Herzog wirklich 
auf der Ylucht ijt?* fragte Maredhal. 

„Rein, dazu fühlt er fich zu jtark, * 
fagte Gayıdl, „er wird wieder fommen, 
denn er weiß jehr gut, daß, indem er 
ben Fürften blosftellt, er die Firma 
Desvarennes fompromitirt; er ift Daher 
vollfommen ruhig. * 

„Kann man den einen retten, und den 
andern im Stich lafjen?“ fragte die 
Prinzipalin. 

„Das iſt unmöglich. Herzog hat des 
Fürſten Intereſſen mit den ſeinigen ſo 
gut zu verknüpfen gewußt, daß man ent= 
weder beide befreien oder beide zu 
Grunde gehen lajjen muß. “ 

„Run, dann mag meinetwegen aud 
noh Herzog mit brein gehen !“ fagte 
Fran Desvarennes Faltblütig, „aber 
auf welche Art jollen wir vorgehen?“ 

„Bolgendermaßen, “ erwiderte Cayrol: 
„die Aktien, welche Herzog, durch des 
Fürften Unterfchrift gededt, entführt hat, 
find ein Depot, welches den Aktionären 
gehört. Als der „Univerfalfredit“ jein 
Geſchäftslokal wechſelte, wurden aus 
Verſehen auch die Aktien mitgenommen. 
Es genügt daher, dieſelben zu erſetzen. 
Ich gebe dann dem Fürſten ſeine 
Quittung zurück und jede Spur dieſer 
bedauernswerthen Angelegenheit wird 
damit verwiſcht ſein.“ 

„Aber die Nummern der Aktien wer—⸗ 
den nicht ſtimmen,“ jagte Frau Desva- 
rennes, „welche an bie genauejfte gejchäft- 
lie Ordnung gewöhnt war, “ 

„Man erklärt den Austaufh durd 
einen Berfauf beim Steigen der Papiere 
und dur einen Rüdfauf beim Fallen. 
Man zeigt den Aktionären einen Gewinn 
und fie werden nichts weiter einwenden. 
Uebrigen3 behalte ih mir vor, wenn 
meine Aktionäre darauf beitehen follten, 
Herzogs Betrug in der Sigung des 
Verwaltungsraths aufzubeden, obne 
ben Fürften zu fompromittiren. Ferner 
Zönnen Sie darauf reinen, daß ich 
Herzog bei einer anderen Gelegenheit 
zur Rechenjchaft ziehen werde. Mein 
einfältiges, unerfchütterliches Vertrauen 
in diefen Menfchen ift zum Theil jchuld 
an biefem Mißgefhid; aber ich mache 
Shre Angelegenheit zu der meinigen und 
werde ihn jchon zur Herausgabe feines 
Raubes zu zwingen wifjen. Heute Nacht 
nod reife ih nad) Yondon; der Zug, mit 
dem ich fahre, geht um ein Uhr fünfzig 
Minuten ab; fchnelles, Handeln ift in 
foldden Fällen die erfte Bedingung bes 
Erfolgs. * 

„Danke, Cayrol!“ fagte die Prinzis 
palin einfah. „Sind der Fürft und 
meine Tochter gelommen?“ 

„Sa; Sergius fieht gefaßt aus; er 
bat mehr Gewalt über fich, als ich ihm 
zutraute, * 

„ah! Was fümmert ihn das alles?“ 
rief Frau Deövarenned. „St er e3 
etwa, der betroffen wird? Nein. Er 
weiß jehr gut, daß ich‘ weiter arbeiten 
werde, um ihn in feiner Faulbeit zu er: 
halten und fein Bebürfnig nad Lurus 
zu befriedigen. Ih muß mich noch glüd- 
lich fhäßen, wenn er, durch dieje harte 
Lektion re nicht abermals fremde 
Kafjen antaftet, denn ein zweites Mal 
wäre ich außer Stande, ihn zu retten. 
NRahdem er uns in’s Unglüd geftürzt, 


s 
” 


wird er ung fchlieglich noch mit Schande 
bededt fterben Lafjen. * 

Mit bligenden Augen erhob fich bie 
Prinzipalin und ging mit großen Schrit: 
ten im Kabinet auf und ab. 

„Ob, der Elende!“ fagte fie. „Sollte 
meine Tochter jemals aufhören, fich zmwi- 
fen ihn und mich zu ftellen.... “ 

Eine fürdterliche Gebärde bildete den 
Schluß des Sates. 

Cayrol, Marehal und Pierre blidten 
fid an. 3 war der gleiche, büjtere 
und jchredliche Gedanke, der fich ihrer 
bemächtigt hatte: Diefe fehredliche Mut: 
ter, diejes energifche und leidenfchaftliche 
Weib, war im Parorysmus ihres Zornes 
im Stande, einen Mord zu begehen. Sie 
ahnten es, ja, fie wußten e8 gewiß und 
wie eine Bıfion erfchien Panins blut- 
überjtrömtes Bild vor ihren Augen. 

„Erinnern Sie fih nod, was id) 
Ihnen einft fagte?* flüfterte Marechal, 
der fih Cayrol genähert hatte. „Sehen 
Sie jegt, wie Shirren, Dold und Kanal 
Orfano zum Borfhein kommen. “ 

„Lieber die eindichaft von zehn 
Männern, als den Haß diefer Frau!“ 
erwiderte Gayrof. 

„Cayrol!* begann Frau Desvarennes 
nad einigem Nachdenken wieder, „nicht 
wahr, von Jhnen allein hängt die Aus: 
führung des Planes ab, den Sie uns 
foeben erklärt haben?“ 

„Bon mir allein. * 

„Segen Sie fie alfo raf in’s Werk, 
was eö mich auch Efojten mag. Die 
Sade ijt doch nicht ruhbar geworden?“ 

„Niemand ahnt etwas davon, mit 
feiner lebenden Menfchenjeele habe ich 
davon gejproden,.....das heißt außer 
meiner rau,“ fügte er mit einer Naivi- 
tät hinzu, die Pierre ein Lächeln ab» 
zwang. „Aber,“ fuhr er fort, „meine 
Grau und ich, wir find eins.“ 

„Und mas jagte fie dazu?“ fragte 
Frau Desvarennes, Gayrol feit an 
blidend. . 

„Sie hätte nicht erregter fein Fönnen, 
wenn es fih um mich felbft gehandelt 
hätte Denn Sie liebt Sie, Madame, 
und alle Ihre Angehörigen jo jehr! Sie 
bat mich inftändigjt, Alles aufzubieten, 
um ben Fürften aus diefer Klemme zu 
befreien. Sogar Ihränen hatte fie in 
den Augen. Und ich verfichere Sie, 
wenn ih nicht ohnehin, durch große 
Dankbarkeit verpflichtet, Ahnen zu 
Dienjten fein möchte, jo thäte ich es, 
blos um fihr eine freude zu maden.... 
IH war fehr gerührt, ih muß es ge= 
jtehen.... wahrlich), dies Kind hat ein 
Herz!..." 

Marechal wechſelte einen raſchen Blick 
mit Frau Desvarrennes, welche auf den 
Bankier zutrat, ihm die Hand ſchüttelte 
und ſagte: „Cayrol, Sie—- ſind ein ſehr 
braver Mann!“ 

„Ich weiß es,“ ſagte Cayrol lächelnd, 
um ſeine Rührung zu verbergen, „und 
Sie können auf mich zählen.“ 

Da erſchien an der Schwelle des Ka— 
binets Micheline. Durch die halbgeöff— 
nete Thür ſah man, wie ſich die Tänzer 
vorbeibewegten, und eine Fluth von 
Muſik, Lichterglanz und der Dunſt des 
Tanzſaals drang aus den benachbarten 
Räumen herein. 

„Wo bleibſt du denn, Mama?“ fragte 
die Fürſtin. „Man ſagte mir, du ſeieſt 
ſchon ſeit einer Stunde hier!“ 

„Ich beſprach geſchäftliche Angelegen— 
heiten mit dieſen Herren,“ antwortete 
Frau Desvarennes, indem fie durch die 
Macht ihres Willens die Spuren der 
Sorge von ihrer Stirn vericheudte. 
„Aber du, liebes Kind, wie fühlft du 
dih? Bift du nicht ermüdet?“ 

„Nicht mehr als fonft,“ ermwiderte 
Micheline lebhaft und blidte fih um, 
die Bewegungen ihres Mannes zu‘ ver: 
folgen, der fih „Jeanne zu nähern 
ſuchte. 

„Weshalb biſt du zu dieſer Soiree 
gekommen? Das war nicht ſehr vernünf⸗ 
tig von dir.“ 

„Sergius legte Werth darauf, herzu— 
kommen, und da wollte ich ihn nicht 
allein gehen laſſen.“ 

„Mein Gott! So laß ihn doch thun, 
was ihm gefällt! Die Männer ſind 
grauſam. Wenn du krank wirſt, wird 
nicht er darunter zu leiden haben.“ 

„Ich bin nicht krank, Mama, und 
will nicht krank ſein!“ ſagte Micheline 
fieberhaft aufgeregt. „Uebrigens wol⸗ 
len wir jetzt nach Hauſe fahren.“ 

Sie gab dem Fürſten mit dem Fächer 
ein Zeichen, und Panin kam näher. 

„Wollen Sie mich nach Hauſe brin— 
gen, Sergius?“ 

„Gewiß, liebes Kind,“ antwortete der 
Fürſt. 

(Sortſetzung folgt.) 


=—— — —— — 
Konnten ſich nicht einigen. 


Die Geſchworenen in dem Falle des 
Joſeph Murphy, welch' Letzterer ange—⸗ 
klagt iſt, auf einem von Riverdale kom— 
menden Excurſionszuge am 12. Juli ein 
verbotenes Glücksſpiel veranſtaltet zu 
haben, konnten ſich nicht einigen und 
mußten vom Richter Woodman entlaſſen 
werden. Murphy iſt derſelbe Kerl, 
welcher ſich ſeiner Verhaftung durch die 
Flucht zu entziehen verſuchte und dabei 
vom Conſtabler Dittmann angeſchoſſen 
wurde. Er wird am 18. ds. M. noch 
einmal prozeſſirt werden. 


Kriegsminiſter Proctors letzte Iu⸗ 
ſpectionsreiſe. 
Kriegsminiſter Proctor iſt auf ſeiner 
letzten Inſpectionsreiſe nach den meit: 
lichen Garniſonen geſtern hier einge— 
troffen und im Auditorium⸗Hotel abge⸗ 
ſtiegen. Er gab zu, daß er ſeine Re— 
ſignation bereits eingereicht und dem 
Gouverneur von Vermont geſchrieben 
habe, daß er die ihm zugedachte Stellung 
eines Bundes-Senators dankend an— 

nehme. 


Berlaugt 825,000 für den rechten 
Arm. 


Emma Benes ſtrengte geſtern im 
Kreisgericht gegen die Beſitzer von 
„Gores Hotel“ eine Schadenerſatzklage 
in Höhe von 825, 000 an. Die Kläge⸗ 
rin war in der Wäſcherei des Hotels be— 
ſchäftigt geweſen und bei der Arbeit mit 
der Hand in eine Wäſcherolle gerathen 
und ſo ſchwer verletzt worden, daß ihr 
der rechte Arm unterhalb des Ellbogens 
abgenommen werden mußte. 


Abendpoit⸗, Chieago / Freitag/ den 11. September 1891. 


Ein ſcheußliches Verbrechen. 


Zwei junge Mädchen beſuchen 
ohne der Eltern Wiſſen 
Chicago. 


Sie gerathen in eine Saſterhöhle. 


Zwei 17jährige junge Mädchen, von— 


denen das eine Grace Loehner heißt, und 
die Tochter des Herrn N. N. Loehner, 
Theilhabers der Firma „Aultmann— 
Miller Reaper Mig Eo.“ in Akron, 
D., ift, dad andere dagegen beharrlid) 
feinen Namen verfhmweigt, wurden gejtern 
in einer entjeglichen Lage hier angetrof- 
fen und zu dem Bruder Graceö nad 
Cleveland gefhidt. Beide find Schü— 
lerinnen einer „höheren Töchterjchule “ 
in Orford, D., gemwejen und hatten fich, 
ihrer Angabe nah, von einer Frau 
Dakley, weldhe hier im Haufe No. 125 
18. Str. wohnt, zu einem heimlichen 
Beſuch bei ihr verleiten lafen. Gie 
wurden in Tiebenswürdigiter Weije 
empfangen, betrunfen gemacht, in flotte 
Herrengefellichaft geführt und das Ende 
war — Schmad und Schande. 
Hoffentlich werben die Eltern der 
ruinirten Mädchen fich nicht Durch falfche 
Scham davon abhalten lafjen, für das 
an ihren Kindern verübte. fcheußliche 
Berbrehen Sühne zu juchen. 


Eines Diebe Furze Freude, 


Das Opfer eined freien Diebitahls 
wurde gejtern der 334 W. Madijon 
Str. etablirte Uhrmacher und Goldar- 
beiter X. Kämpfer. Gin Mann Na: 
mens Kohn Doe, alias Robert Bromn, 
betrat Kämpfer Laden und verlangte 
einige goldene Damenuhren zu jehen, 
Sowie er aber die Uhren vor fich hatte, 
ergriff ereine davon im Werthe von 
840 und brannte durd. Zwei Stunden 
fpäter wurde er jedodh an der Ede der 
Madifon und Aberdeen Stı. verhaftet. 
Die Uhr wurde noch in feinem Befik ge: 
funden. 

eine 


Eine hart bedrängte Firma. 


Ym Countygericht wurde gejtern von 
der „Michigan Knitting Co.“ und meh: 
reren anderen nterefjenten der Antrag 
getellt, die Firma Jacob Berffon & 
&o., No. 234 5. Ave., für infolvent zu 
erflären. Richter Sherwood befahl den 
beiden Inhabern desGeichäftes, Berkfon 
und Schiff, heute Nachmittag im Ge- 
richt zu erfcheinen und Auskunft über 
den Stand ihres Gejchäftes zu ertheilen. 


Biel Blech. a 


Die größte Quantität Weißblech, 
welche feit dem Inkrafttreten des neuen 
Zolltarifs importirt worden ijt, langte 
gejtern im biefigen Zollhauſe an. 
Phelps, Dodge & Go. erhielten 470, 
die „Anglo Swiß Condenjed Milk Co.“ 
von Elgin 210, und H. W. Treat 585 
Kiften. Die ganze Sendung wiegt 
gegen 180,000 Pfund und der Mehrbe: 
trag der Zollgebühren gegen- früher be- 
trägt 81800. 


Männer-SchWäſhe. 


Böllige Wiederherftellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Ealle’idhe Methode und ihre Vorzüge. 
ı Applikation der Mittel direft am Sik der Krank« 
ei 


2. Vermeidung ber VBerbauung und Abihwädung 
ber Wirkjamfeit ber Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Ridenmarfönerven auß der MWirbel- 
Täule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ner« 
denflüffigkeit und der Dlaffe desGehirns und Rüdgrats. 

4. Der Patient kann fich jelbft mit jehr geringen 
Koften ohne Arzt heritellen. 

5. Ihr Gebraud; erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebendgemohnbeiten. 

6. Sie find abjolut nnihädlic. , 

7. Sie find leiht von Jedem an Ort und Stelle eiu- 

uführen und wirken unmittelbar auf den Sit bed 
ebel3 innerhalb weniger als einer halben Stande. 

Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitmars- 
gel, Abmagerung, Bebähtnikichmäche, heiße Wallungen 
und Errötben, u Kar fieberhafter und nerpöfer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus- 
fhläge ım Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 

egen Geiellihaft, Unentichloffenhtit, Mangel an Wils 
ensfraft, Schühternheit u. f. w. Uniere Behand 
Aungsmethode erfordert feine Beruföftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medifamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle’iche wg auch das bejte Mittel gegen 
Rrankheiten der Nieren, Blaje und Vorftehdritie. 


Buch mit Zeugnifien und Gebrandsantweis 
fung gratis. Dan jchreibe an 


Dr. Hand Trestow, 
822 Broadway, New York, N. 9. 


Dr. EMRICH. 

ES pezialität: Frauen und Kinderfranfheiter. 
Spredftunden: 8-9 Vorm., 18 und 6—7 Nam. 
467 W. CHICAGO AYVE., Ede Alhland Ave. 

Zelephon Ro. 7250. 1jpbiw2 


Dr. Dodds 


wibmet feine bejondere Aufmerfjamfeit allen 
Sronischen Krankheiten. Geheime Sejchlecht3- 
und Hautfrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 ©. Madilon Str. 


Fallſucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mün⸗ 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei llaglj4 


: Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Rabajb Ave. 


EROBERN, 


ke diſon Str,, Ede Hals 


ahne ———— ausgezogen. 
Beit: Gebiffe 85 bis $10. ine Füllung 50c. u. aufs 
mwärts. Die größten. vollftändigfte zahnärztliche Office 
Shicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13m; 


FR Dr. ©. SCHROEDER, 
ahnarzt, 


418 waukee Ave., 

@de Garpenter Str. Beite Gebilfe 5—8 Dollars, 
Zähne jchmerzloß gezogen, feine Yüllung von 50€ 
und aufwärts. Behe Arbeit garan 4inlj5 


ron Die beften und Biligften Drug» 
&e> bänder fauftman bekın brifane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
183 Glarf Str., Ede Madijou, 
Bandwurm Mittel, an se 


F-Neihardt, 23 
Dean adte genau auf vie Gaudnummer | 12. inzie St. 


— 


Jetzt iſt es Zeit. 
Dearline iftt das Mittel. 


Weshalb ? Yun — Pearline erfpart Euch das Schlimmfte des 
Reinmahens — verrichtet die Arbeit beffer — fchneller und mit 
weniger Arbeit als irgend etwas, das wir fennen,. Außerdem wird 
dem Abnuten vorgebeugt indem das Keiben befeitigt if. Es 
macht die Miöbel rein — den Anftricy — die Teppiche, ohne fte auf: 
zunehmen — die Bilder — Blaswaare — Mlarmor — die Bade 
wanne — Alles — Jedes — nichts ift zu grob, nichts zu fein für 
Pearline. Am beften weiß man diefe Chatfache zu fhäten, wenn 
mar einen Derfucd; madıt. Das Reinmachen geht fo glatt vorüber, 
daß die Männer von dem Dorgange nichts ahnen. 

Euh vor Baufirern und einigen unglanbmwürdiaer 


er Grocers, welche Sälfhungen mit der“ Behanptung, 

ö e ‚ es fei Pearline, oder „ebenjo aut als Pearline”, 
offeriren. Es tft falih— fie findesnicht, und find 

anferdem gefährlid. Pearline wird niemals haufirt, aber von allen auten 
©rocers verfauft. Aur fabrizirt von James Ppyle, New Vork. 


Avondale! Avondale! Avondale! 
Kedzie und Eifion Auenues Subdivifion. 


Große freie Gxrcurſion 
Sonntag, den 13. September 1891. 


Der Zug verläßt den Wells Str.-Bahnıhof über die Chicago & Northweitern Eiſenbahn 
um puntt 1.30 Uhr Nahmittags 


und hält an Clybourn und Maplewood. Nüdfahrt von Avondale Station um 6 Uhr 8 
Minuten Nachm. Mufit von der 2. Regiments Kapelle. Freie Omnibujje verlaffen die 
Subbivijion alle Halbe Stunde, von 4 Uhr Nahım. an, um Perjonen, welche nicht auf den 
Zug warten wollen, nad den Milmaufee und Clybourn Ave. Kabelzügen zu befördern. 
Zidet3 werden zur Verfügung geftellt werden. Dieje Subdivifion frontet nach Kedzie, Troy, 
Albany, Utica und Sacramento Aves. und ift nur fünf Meilen vom Courthaufe. Städti- 
Ihes Wajjer, Ablagröhren, Straßenbahnen, Läden, fowie alle Bequemlichkeiten in nädhiter 
Nähe. Preife 8325 und 8350 bei monatlichen Abzahlungen von 8. Dies ift das billigite 
Grundeigenthum ın Chicago. Kommt heraus, es zu bejichtigen und Fauft Euch eine Heim: 
ſtätte. Freitidets am Bahnhof und in meiner Office, dofrſas 


G. W. MecLester, ®° Waahissjgn Str, 


RE eu ausgelegt! 
E. E. Reed’s Mont Clare Subdivision. 


L2otten zu 8250 und aufwärts. 
Seihte Zahlungs- Bedingungen. 

Mt. Clare ift eine prachtvolle Borftadt Chicagos innerhalb der Stadtgrenze, an der C., 
M. & St. Raul Eifenbahn, welche vorzüglichen Boritadbt-Eifenbahn- Verkehr eistgerichtet hat. 
Die Subdivifion grenzt nördlich an Diverjey und füdlich an yullerton Ave., und fiegt nörd» 
lih von Dat Bart, wo Grund mit 83100 per Fuß verkauft wird. 

Kaufluftigen zeigen wir da3 Land gern. Grcurjionen finden täglich ftatt. Eiſenbahn— 
Tiefets werden in unjerer Offtce frei verabfolgt oder auf Wunjd frei in’ Haus gejandt. 
Anf dem Bahnnhofe oder auf Dem Zuge verabfolgen wir grumdjäglich Feine Tidetd- 

Eorrefpondenzen in Deutich. 


REED BROS,, Eigenlhiner, 


Ecke Washington u. La Salle Sir, 416 Chamber of Commerce Building, 


S1lO.00. | Jeder Käufer fein eigener Agent. 
re; Gegen Abgabe diejes Coupons verdbfolgen wir Käufern von Lotten 
in unferer Mont Clare Subdivision 

3510.09 ZEHN DOLLARS 
auf jede Lot, welche biß zum 15. Septentber 1391 gefauft ift. Der Betrag kann bei der erften An« 


ahlung in Abzug gebradht werden. 
—— — REED BROS., Eigenthümer, 416 Chamber of Commerce. 


frio 


tus Bor. aim &Modger 
Coldzier & Rodgers, 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen, 
Hu der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Speeific. 


Es tann auch in einer Taffe Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient diejeg weiß, wenn va kı ‚es 
wirft ftet3. @in 48 Seiten euthaltendes Büch rei zu 
baben bei Dale & Sempill, Druggiften, Clark und 
Dtadijon Etr., Chicago, J2. 8 


ER” Kauft 850 werth Möbeln, Teppiche und Oefen 

zum billigen Baarpreife. jlbwa 
Sterling urniturs Oo. 

90 & 92 Mapdiion Ctr., nabe Jefferion Str. 


Offen Abends biß 9 Uhr und Sonntag Vormittag, 


Brauercien, 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Dffice: 1YT1N. Dedplained Str. Ede Indiana Etr. 
Brauerei: No. 171-181 N. Dedplaines Str. 
Malzyans: No. 186—192 N. Yefferjon Str. 5 
Elevator:;: No. 16-22 W. Indiana Str. l5auglj 


os. Schlitz Brewing (os 
Nülwaukee Lagerbier 


Office Ecke Ohio und Union Str. 
Edward G. Uihlein, Manager, Ohicago. 
Telephon 4356. 1fpimtil 


Reſtaurationen. 


Max Bomers 


RESTAURANT 


— und — 


BIER-VAULTS, 


84 & 86 La Salle Str,, ’, 
Chicago. j 14ag4wa 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 
⁊ Monon Blod, Baſement. 
RetaurantundBierhalle, 
Frank Benerle, Eiggntbümer. 

Ehte deutich: Küde. Alle Sorten einheimifche Towie 
importirte Meine ftet3 an Hand. 

Das berühmte SäHlig’3 Bräu an Zapf. Importirte 
Biere in Flaſchen. Sijundmts 


Rechts auwälte. 


Louis Kistler & Son, 


—— Adrofaten. — 


No. 58 LASALLE STR, 
Suif 408, 13aglje 


John 8. Rodgers. 


immer 39441Metropolitan Blod, Chicago 
a Aaus 


MOXIE! — Warnung ! 


Im Hinblid auf die enorme Verbreitung und bie 
Popularität des nervenjtärlenden Getränfes 


MOXIE 


haben gewiſſenloſe Fabrikanten Nachahmungen don 
Moxie auf den Markt gebracht, welchem alle Eigen⸗ 
ſchaften des Moxie fehlen. Wenn ſelbſt Fabrikanten 
von ihrem Stoff behaupten, daß derſelbe ebenſo gut 
wie Moxie ſei, ſo iſt das ein Betrug am Publikum, 
welches ſich hoffentlich nicht hinter's Licht wird führen 
laſſen. Wer Moxie verlangt, laſſe ſich kein anderes 
Getränk geben, ſelbſt wenn die Verkäufer behaupten. 
daſſelbe wäre ſo gut wie Moxie. Das iſt nicht wahr. 
Morie ftillt den Durft, beruhigt und ſtärkt die Nerven 
und verleiht [Hwahen Männern und Frauen Stärte 
und Srifhe. Morie reinıgt das Blut und bie Veber. 
Wir werden gegen Alle, welhe Morie:-Nadıs 
ahmungen für edten Wiorie ausgeben und 
verfaufen, gerichtlich vorgehen. 

Mozie ift in allen beiferen Saluhns zu Haben. 
MiorieSprup ift an allen Soda-fsontänen in ber 
Stadt zu haben. Fragt nah Morie und lakt Eu 


Teine Fälihungen oder Nadahmunaen anhängen. 
—— ——— 


Ueber Baltimore I 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Polt-Dampffchififahrt zwifchen 
Baltimore und Bremen 


Direct, 
durd) bie neuen und erprobten Schelldampfer 


Darmftadt, Dresden, SKarlörube, 
München, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnerftag, 
von Baltimoze jeden Mittwodh, 2 Uhr N. M. 
|Grdätmöglichfte Sicherheit. Billige Preife. 
Br Derpflegung. 
Mit ERROR des Norddeutihen Lloyd wurden 


mehr 
2,500,000 Mliantere 

glüdlich Über Gee befördert. x 

ge — lan auf De 

ie Einrichtun wijchenbedöpaflagiere, deren 

EShlafftelen fid = Oberdeit und im Seen Ded bes 

den, find anerfannt vortrefflid. 

Elettrifcde Beleuhtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


“. Schumader & Go., Baltimore, Mb., 


J. WBm. Eſchenburg, Chicage, Ills. 
oder deren Vertreter im Anlande 2janlj 


Großer Bargain Schufe-Verkät 
JOHN YORK’S, 


777, 773, 731 SOUTH HALSTED STR. 


Um unfere Verkäufe in unferem erfolgreihen Schuhe-Departement zu vergrößern und unfer 
legtwöchentlicheg großes Gejhäft zu überflügeln, offeriren wir die nachfolgendeh großem 
Bargainz für 


Donneritag, Freitag, Sonnabend, Montag, 
Sept. 10., Il., 12. und I4., einen 


Extra Verkauf. 


An diefen Tagen empfehlen wir 
Sechs anferordentliche Bargaits, 


und erwarten wir einen großen Zujprudd. Wir offeriren nicht die billigiten Schuhe, die zu 
baben find, jondern behaupten, daß wir die beften Qualitäten für das Geld anbieten, die nur 


12c 

68c 
sc 
$1.18 
51 ‚62, 


Bargain 1. 
Babyſchuhe, das Paar.................... 
Bargain 2. Kinderſchuhe, Grainleder, einfach oder 
Tip, Größe 6—8, das Paar ..... 


— 00 


Desgleichen Größe 8S—U, das Paar. .......- 
Bargain 5. Solide Knöpfichuhe für Knaben, 
Blooms Sabrifat 
Bargain 4. Seine Dongola £eder-Damenfchuhe, 


Opera oder Common Senje, Patent Tip, D& E, Gröje 2% bis 7, 
werth 82.25 


Bargain 5. 
Arbeitsichuhe für Männer mit Budle....... 986 
Bargain 6. Gute Kalbsleder-Schuhe für Männer, 


in Congref-Styl 91 . 1 1 


Seht unjere warn gefütterten Schuhe an, bevor Ihr Eure Einfäufe madt, 
auch darin jind die billigiten: mi-fal 


JOHN YORK, 


777, 779 781 S. Halsted Str. 


Billige Stadt -Latten. 


5375 und aufwärts. 6375. 


Frontend au Garfield und Weltern Boulevard, frontend an Wejtern Ave., 51. bi8 55. 
Str. und an Sadet und Hart Str., Tlorence, Blanchard, Fremont und Waihtenam Ave, 
und den Shönen Gage Farf. Alle modernen Verbefjerungen, Lafe-Wajfjer in jeder Straße, 
Ihöne Bäume in der Front von jeder Lot. Der jhönite Play in und außerhalb Chicago. 
Sehet dieje Lotten, bevor Ihr anderswo fauft, und Ihr werdet Cu von der Wahrheit des 

Gefagten überzeugen, jicher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und #5 nionatlid;. 


Schöne neue Bricd- und Sramehäufer mit Peiner Anzahlung und leichtez 
monatlicher Abzahlung zu verkaufen. j 
Kommt und jehet! ntes Material! Gute Arbeit. 
Billige Fahrgelegemheit nach der Stadt für nur 5 Et3. 4 Eijenbahn-Verbindungen, 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Gentral und Pan Handle R.R. 


Freie Excurſion jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.-Depot 


2222 





über die Grand Trunk R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 
Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weitern Ave,, jeden Tag ofjen von 7 Uhr Morgens 
bi3 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tidet3, Pläne und volle Auskunft. 


pP. vVeihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg. Ecke La Salle und MadisonS$tr, Office: . 51. Str. und Western Ava, 
6” Freie Tıet3 jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 





3u verkaufen: — FJinanztelles. 


Nordſeite Bauſtellen! 
8625 und darüber. 


Fords Lincoln Ave, Subdivision, 


Bauftelen an Lincoln Ave, Addiion, Roscoe und 
Graceland Ave. Gijenbahn- und Straßen-Gars. 
Office: 
Ele Lincoln und Belmont Ave. 


DAVIS & BROWN, 
"Tafrfasnd 90 Washington Str. 


Schnhoerein der Hansbeſher 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch [Beuseseen 528 WBentworth Ave. 


eter Weber, 523 Milwautfee Wive. 
Offices: dis Racine Ave., Ede George Str. 


art, wer bei mir Pafiageicheine, Gajüte odes 
wifchhendedl, nad oder von Deutichland kauft. 
& befördere Paffagiere nah und von Hamburg, 
vemen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdan, 
aris, Stettin ze. via Meim P)ork oder 


Pajlagiere nad) Europa liefere mit 
Wer Freunde 


avre, 
altimore. 
Gepüd frei an Bord ded Dampierd. ! 
oder Berwandte von Europa fommen Laffen will, 
kann e3 nur in feinem Sinterejfe finden, bei mir Frei⸗ 
karten zu loͤſen. Aunkunft der Paſſagiere in 
Ghicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
; * General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Sale Str. 


ET” Bollmakhts: nnd Erbſchafts ſachen im 
&uropa, Golleftionen, Pofitauszahlungen te, 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr, 


Central Trust & Savings Bank, 


Südoſt⸗ Ede Waſhington Str. u. 5. Abe., 
CHICAGO. 


ine, den Belegen de Staates entiprechend, incorpau 
eizrte, unter —— Aufficht ſtehende Bank. 


— an Sr 
t i Bl R ü on —— 
—W ine en Be 3 5 
— — —— ———— — 
ie ihre ale fi un \ ; 
— * * t 4 Prozent Intereſſen auf Spar⸗Einlagen. 
her] nensiia altrns lan ran 2 — — — übernommen und dem 
auft. Wechiel auf alle Huauptpläge ber Welt. Bf 
fageieine nad und don Gurova. Geihäfts.Gon 
Spezialität. 30masınd 


Household Loan Association, 
85 Dearborn &tr., Zimmer 302. 
Geld auf Wöbel. 
Keine Wegnahme; keine Oeffentlichleit oder Ben 
gbaerung. a wir unter allen Gefellichaften in bes 
ter. Staaten da8 größte Kapital befigen, jo fönner 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Senrand in der Stadt. Unjere Geielihafl 


MASONIEGLOBE BUILDINGE 
SAVINGS ASSDEIATION: 


„3. Januser, 1. Mai und 1. Septem! 
t vier monatlider Riiglied chait deza 
n wir joiert alle monatlichen Ginzahlungen zurüd, und / 
swar mit 6 Brogent jährlichen Zinien tür bas erfte —— 
78,2 uns W —— für das Fre, Bre, die =) ze; 
wei 


Sabz begiehungs 


LIU TEIT TREE 
23 DEARBORNST:CHITAGR. 
fenihaft3-Plane. BDarleyen gegen. leichte wöchentlidı 
oder monatlide Rüdzahlu nah Bequemlichkeit 
Spredt und, bevor hr eine Anleihe madt. Bring 
Eure Möbel-Receiptö mit Euch. 3il-iipi 
Housebold Loan Association, 
85 Dearboru Str.. Zimmer 302. — Gegründet 185% 
Es wird deutich geſprochen. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 

ſchaffung oder Veroffentlichung, auf Moöbeln, Pianos, 

Pferde, Wagen, Wirthſchafts · und Laden⸗Etarichtungen. 

Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

CF Das einzige deutihe Geihäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Wafbington Str. 


geld zu verleihen 


öbel, Pianos, Pierde und Wagen, fowie anf 
———— Keine Entfernung der Gegene 
fände. Niedrige Raten. — Strenge nn 
— Brompte Bebierrung. 3laugbiw 


CHATTEL LOAN CO., Lake View. 


MON & Co. 
horuderei, 


sıoN ST. 


EmıL S! 
Sentihe Bu 


393 E. Div! 


Darlehen auf perfön. Eigenthum. 


Gebrauqt Ihr Gelb? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
825 bi3 810,000 zu den möglichit niedrigen Raten und 
in Fürzefter Zeit. Weg Ihr Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutiden, Ya» 
gerhausfceine oder berjönlihes Gigentyum ırgend 
welder Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Raten gu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. 

ir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichkeit 
konımt und beftreben uns. unfere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine an« 
dere Anleihe zu mahen münden. Anleihen fünnen 
auf —— ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweie zu irgend einer Zeit gemacht were 
den,nach dem Belieben derZeihenden und jede gemachte 
er vermindert bie Koften der Anleihe im Der- 

ältniß zum Betfage der Zahlung. E& werden feine 
Gebühren imBoraus nbgezogen, jondern Yhr befommt 
den vollen Betrag des Darlehens. 

Im Falle Ihr einen Reitbetrag auf Möbeln, Piano 
malen — on irgend — * 

rt ſchulden ſolltet, werden wir denſelben abbezahlen 
Va a — wände nn * —* — — km 

. & : uct ni 
ZDiz folen bei Olsen time in Eurem Berg. (0 bat wahr get und Seid Anden ihr bei uus vorſprecht. 


Den braud des Geldes jomwohl alö and des 
Geld zu verleihen 


8 habt. Beberket, dak Ahr zu jeder Zeit 
in beliebigen Beträgen. 


Abzahlungen mahen — dadurch die Koſten der Au⸗ 
IIypotheken z. Verkauf 


leihe vermindern fönn 
Wenn Ihr Geld gebrauden folltet, To wird e8 gu 
E. C. PAULINC, 
(rüber von der Firma U. Loeb & BrpY 


Eurem Vortheil jein, zuerft bei und vorzufprechen, 
bevor JYhr eine Anleihe mad. 
Chicago Mörtgage Loan Go. 
» 15 Major Block. 
La Salle und Dladijon Etr. lag3ın,9 


86 La Galle Etr., erfter Flur über der Straße. 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? IHr künntes befom 
men Um billigften. AUmiänellften 


und ohne bak Jür oder Euere Familie beläftigt werdet. 
Mir leiden irgendeinen Betra Möbel; Piartos, 
Maihinen, ohne — Bien Ebene auf 
} la si Shmudjahen, Diamanten, 


ober irgend ein and, p ben billigften Raten 
d act. . 
BR Se RUN ET 


22. DaltersGo 12mijll 
St. Binimer 61 und 68. 


° 
SG" zu verleihen auf Möbel Pianos, Pferde, 
ke * an und a 2. din 
! re 
beitet. DA 2a elle ei ., Simmer 33. 
uns, järeibt oder telephonirt und, ZTelepyon 12 
und wie werden Jenanben zu Yınen ſchicken. 


tal bermindert 


rar &e 


a a > 


! 


„ 


ift organifirt und madht Geihäfte nah dem Bauge ( 


4 


SIERT SERHE | 
—— 


00 


BE 0er. F m u n 
* —— ke 77—7— 





